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Räumlm Maingaues .
Paris , 15 . Mai . General Rollet licsz bekannt

geben , das : nach den begoniienen Kontrollarbeiten vorauszu -
sehen sei , das ; die Tnippcnbcstände in der neutrale »

Zone als mit den am 8. August festgelegten Zahlen in

Einklang stehend anerkannt werden . Jnsolgtdcsscn ersuchte
Marschall F o ch den ßicneral Degoutte , einen Offizier
nach Kassel zu kommandieren , um mit der deutschen Regie .
rung über die eingeleitete Räumung der seit dem Ist . 4.

besetzten Zone seitens der französsschcn Truppen zu
unterhandeln . Tic Räumung wird durchgeführt werden , so -
bald die Ergebnisse der Kontrollarbeiten offiziell bekannt sind .

Rutsche Krise ?
Seit Beginn des polnischen Angriffs auf die Ukraine ist

Rußland wieder einmal der Mittelpunkt sensationeller Nach -
richten . Einige dieser Meldungen haben wir bereits mit

Vorbehalt wiedergegeben . Die wichtigsten , die neuerdings
vorliegen , mögen hier folgen . Sehr abenteuerlich klingt die

Nachricht , daß die Sowjetregierung den „ Coope -

rativen " die Machtbefugnis genommen habe ,

selbständig mit dem Ausland in Handelsbeziehungen zu
treten . Die Cooperativen sind etwa ein Mittelding
zwischen unseren Konsumgenossenschaften und Produzenten -
Vereinigungen . Trotz hartnäckiger Unterdrückungsversuche
haben sie auch während der Boljchcwistenherrsckfast ihre Selb »

ständigkeit zu wahren gesucht und seit einiger Zeit sogar
ihre Position durch geschickle Anpassung an das Sowjet -
system ihre Macht bedeutend erweitert . Sie waren es , die

zuerst die positiven . Handelsbeziehungen mit dem Ausland
Wieder aufnahmen . Ein ?retz von Vertretern auf allen größe¬
ren Handelsplätzen der Welt sorgt für die Anknüpfung wirt -

schaftlichen Austausches , so gut die Ungunst der Verhältnisse
das erlaubte . Die Sowfctmachthaber erkannten sie still -
schweigend an , da sie für Rußland wertvolle und fast unent -

behrliihe Arbeit taten . Es ist nicht anzunehmen , daß sie
gerade jetzt , wo Rußland einer neuen Krise unterliegt , einer

Beschränkung unterworfen werden .

Weiter erhält sich seit Tagen das Gerücht aufrecht , Ruß -
fand sei von der Außenwelt isoliert , die russischen
Funkstationen hätten � ihre Tätigkeit ei n g e -

stellt . Hente wollen nun einige Blätter wissen , in Peters -

bürg und Moskau seien Unruhen ausgebrochen , die nach
einer Meldung sogar den Ebarakter einer Repo - lution

hätten . Ein Teil von Petersburg soll in Brand stehen , auch

' Moskau sei von Bränden heimgesucht . Am wildesten klingt
die Nachricht , nach der die russische Großfunkstation einge -

'
äschert und das Aufhören der sonst so eifrigen Funkspruch -
darauf zurückzuführen sei . Was an diesen Nachrichten richtig ,
aufgebauscht oder falsch ist . läßt sich nicht entscheiden . Ww

gesagt , ist bei all diesen Meldungen die größte Zurückhaltung

s nötig . _

Das Zukünftige Litauen .

K o w n o , 14. Mai . tLita >lisch : z Telcgr . - Vurcau . ) Der litanische

Minister des Acußern Professor W o l d c m a r a s hat nach seiner

Rückkehr aus London und Paris ußer die Lage Litauens

in der Politik der Entente geüuszcrt , England sei bereit , die

juristische Nnabhängigkeit Litauens bald anzuerkennen und stehe in

der Frage der von Polen besetzten Gebiete Litauens auf dem

litauischen Standpunkt . Hingegen könne es noch oinige
Monate dauern , bis die Frage W i l n a endgültig gelöst würde .

Hinsichtlich dcS Memelgebictcs bestehr in England kein

Zweifel darüber , dass es in absehbarer Zeit an Litauen angeschlossen
werden würde . ( ? Amn . d. Red . ) Porerst handle cS sich darum , die

technischen Voraussetzungen für die Zlngliedcruiig zu treffen .

Frankreich nehme in letzter Zeit Litauen gegenüber eine

versöhnlichere Haltung ein , sehe dessen Nnabhiingigkeit als voll -

zogcne Tatsache an und w. ' rde demnächst seine Militärmission durch

eine diplomatische Vertretung ablösen .

Kopenhagen , 15. Mai . Die „ Derlinyske Wdende " meldet aus

Kotvno , den spärlichen Nachrichten über den Verlauf der russisch -

litauischen Friedensverhandlungen sei zu ent -

s nehmen , daß die Bolschewisten sich sehr entgegenkommend�
stellen . Di « Forderung der Anerkennung der völligen Unabhängig .
keit Litauens sei ohne Debatte bewilligt worden . Es sei zu er -

warten , daß der Friode zwischen beiden Ländern baldigst unter -

zeichnet werden könne .

Dee Freiheitskampf üer Türkei .
Paris , 14. Mai . Der » Temps� - Korrespondent meldet aus Kan -

stantinopel . die Negierungstruppen hätten Adabazar

besetzt , und die Nationalisten hätten Bolu geräumt . Das außer -

ordentliche Kriegsgericht habe Mustafa K e m a l Pa s ch a und

seine Mitarbeiter in Abwesenheit zum Tode verurteilt . Dies

sind Ali Fuad . Kommandant des 20. Armeekorps , Ahmed Nustrm ,

der ehemalige Botschafter in Washington , Doktor Adnan und seine

Frau und Oberst Karawassif .

Neues Mentat auf Erzberger .
Früchte der dcutschnationalen Hetzarbeit .

Eßlingen , 15 . Mai . sWTB. ) Gestern abend dcran -

staltete die hiesige Zentrumspartei eine Versammlung ,
in der E r z b e r g e r sprach . Gegen �1v Uhr wurde von der

Straße aus durch ein Fenster eine Handgranate gcschleu -
dcrt , die im Klcidcrablcgrraum platzte . Die Splitt er

drangen zum Teil bis auf das Podium herauf , verletzten
aber niemand . Ter dichtgcsüllte Saal war sofort in

Rauch gehüllt , alles stob auseinander . Von dem Täter

hat man k e i n c S p u r . Tie Versammlung war schon vorher
durch leidenschaftliche Oppositionen sehr gestört worden .

Wenn auch der Täter entkommen ist . so kann wohl doch
kein Zweifel darüber bestehen , in welcher Parteirich -
t u n g man ihn zu suchen hat . Es ist dies derdiÄtteoder
vierte Angriff von r e ch t s b o l s ch e w i st i s ch e r S e i t e

aus Erzbergers Person . Der erste erfolgte in Weimar durch
den vebersall verhetzter Reichswehrsoldaten . der ziveit ? war
im November geplant anläßlich der Berliner Versamm -
lung der Friedensgesellichaft , in der Erzbcrger reden sollte .
Wenn die damals zahlreich anwesenden schwerbewaffneten
Offiziere und B a l t i k u m e r , die bekanntlich dann mit
wüster Gewalt die Versammlung sprengten , nicht zum Schuß
kamen , lo lag das nur daran , daß Erzberger rechtzeitig
gewarnt war und nicht zur Versammlung erschien . Nach
der Versammlung unternahmen die Teilnehmer noch einen
Versuch auf Erzbergers Ministerwohnung , der durch die

Sicherheitspolizei verhindert wurde . Das dritte Attentat
füldeten die bekannten Schüsse des Oltwig von Hirsch -
selb .

Fm vorliegenden Falle tritt eine besondere G e -
n1 des Attentäters zutage , dcnn jeder Kundige
wein daß ein Handgranatenwurs in eine dichtqefüllte Ver -

sammlnna nicht nur durch die unmittelbare Wirkung , sondern
auch durch die entstehende Panik die alleennherechenbarsten
Folgen haben kann . Tie Vorstellung , daß sein Bombenwurf

ganz unbeteiligte Personen nm ? Leben bringen
könnte , bat den Täter offenbar kalt aelasien . Wahrscheinlich
wird der Bube , dq » dieses Schurkenstück unternommen hat ,

einen besonderen Platz im deutschnationalen
Heiligenkalender zwischen den Mördern und Atten -

tätern Arco und von Hirschfeld erhalten . Anständige Men -

schen werden immer klarer einsehen , wohindiereaktio -
näre Hetzarbeit fuhrt , und daß sich die Rechtsbolsche -
wisten in Taktik und Methode — sei es Putsch oder Attentat —

um kein Haar von den Linksbolschewisten
unterscheiden . Am 6. Juni wird das Volk fein

Urteil über diese Mördertaktik fällen .

Sammelpsiitik öe ? Neaktion .
München , IS . Mai . Unter der Ueberfchrrst „ Emigung der

nationalen Parteien " schreibt die » München - Augsburger Abend -

zeiturg " : Wie uns mitgeteilt wird , sind zwischen der Bayerischen
Mittelpartei ( deutschnationale Volkspartei in Bayern )
und ded Deutschen Volkspartei ( nationalkiberale Partei )
Abmachungen getroffen worden , die ein gemeinsame ? Vor -

gehen beider Parteien für die kommenden Wahlen in Bayern
gewährleisten .

Die Deutsche Volkspartei ist hekanutsich die Verkünderin
I i b e r a k e r Grundsätze , wodurch sie den Herren Wiemcr , Mugdan
». a. beso iderS sympathisch wurde Immer klarer zeigt es sich :
die Deutsche Volkspartei ist da ? Sammelbecken für alle die , die

dasselbe wollen wie die Deufschnationalen , nur nicht den Mut
haben , es offen auszusprechen . Wiedereinführung der Monarchie ,
Entfesselung der nationalen Leidenschaften , Entrechtung des
werktätigen Volkes . _

lkWitcre Kapp - Fälle erledigt . Der UntersuchungSaiuSsckuß für
P o m m e r n beantrag - wegen der Vvreänae wahrend des Kapp -
P u t s cki e s die Einleitung eines Diszivlinarverfahrcns gegen den
Polizeidirekwr Dcyärmann von Stralsund , den Bürger -
mcister Strasse von G a r tz u id den Bürgermeister Driesch - �
mann sowie drei Polizeibeamt « von B e l g a r d.

Attentat auf den türkischen Großwesir . Die Londoner Blätter
melden ans Konstnntinopel : Ein Polizist veriu - bte den Groß » �
wesir in seiner Wobnnng - n erschießen . Er verwundete aber
nur einen Kowasien . Der Täler wurde verbastel .

Enrranza hat die Erlaubnis erbalten . Mexiko unversehrt zu
verlassen . Er ist gegenwärlig in Rihconada eingeschlossen .

Die kriegspolitik öer Sozial -
öemokratie .

Die „Freiheit " , die jeden Wuhlkampf gegen die b ü r g c r -
l i ch e n Parteien für ganz überflüssig zu harren scheint , be -

ginnt heute vielversprechend eine Reihe von Artikeln , die sich

ausschließlich gegen die Sozialdemokratische Partei wenden

sollen . Der erste ist der Kriegspolitik der Partei gewidmet ,
das Bild , das von ihr entworfen wird , ist von geradezu irr -

sinnigem Haß verzerrt .
Wahr von all dem , was die „Freiheit " schreibt , ist nur , daß

die Sozialdemokratische Partei die Kriegskredite bewilligt
hat . Ob das richtig war , oder nicht , darüber ist viel gestritten
worden , aber die beste Antwort auf diese Frage ist der F r i e -
den von Versailles . Den hat die Sozialdemokratische
Partei nicht gewollt , sie hat die Stärke der imperialistischen
Strömungen in den Ländern der Gegner erkannt und hat

vorausgesehen , daß dem deutschen Volk ein furchtbarer Frie -
den drohe , wenn es einmal blutend am Boden liege . Deutsch -
land kämpfte gegen eine zehnfache Uebermacht , es konnte im

allerbesten Falle so siegen , daß es gerade nicht vollständig ge -
schlagen wurde . Die vollständige Niederlage
Deutschlands und den Frieden von Ver -

sailleswolltedicSozialdemokratischePar -
tei nicht , und deshalb hat sie die Kriegskre -
dite bewilligt .

Als der Krieg begann , war man sich fast in der ganzen
Partei darüber einig , daß gar nicht anders gehandelt werden
könne . In der Fraktion stimmte nur ein kleiner Teil von
13 Mann ( wovon später einer noch zu den Vewilligern über -

ging ) für die Bewilligung . Tie meisten von denen , die

später die Partei wegen dieser Haltung angriffen , haben sie
damals selbst mit allergrößtem Eistw auf diesen Weg ge -
drängt . Die leidenschaftlichste Rede für die Bewilligimg hielt
z. B. in der Fraktion der jetzige unabhängige Reichstags -
kandidat D i t i m a n n.

Einzelne Parteigenossen verstanden allerdings diese Ver -
t e i d i g u n g s p o l i t i k der Partei nicht richtig und ließen
sich von hurrapatriotischen Strömungen mit fortreißen . 5Do -
vor hat der Parteivorstand wiederholt in Zirkularen gewarnt .
So mußte er sich u. a. gegen den verstorbenen Abgeordneten
und damaligen „ Dorwärts " - Rcdakteur Stadthagen ,
einen Mann vom ultraradikalen Flügel , wenden , weil er
namens der „ Vorwärtö " . Redaktion dem Oberkommando eine

! verstiegen patriotische Erklärung abgegeben hatte .
Trotz dieser gelegentlichen Ausschreitungen , in deren

i Schuld sich „ Radikale " und „Revisionisten " teilte », blieb die

große Linie der Parteipolitik vollkommen klar . Für die Ver -

teidigung , für den Verständignngssricden , gegen das Bluten

bis zum Ende , gegen die alldeutsche Gewaltpolitik ! Die

„Freiheit " stellt die Sache so dar , als ob die Sozialdemokra .
tische Partei mit der alldeutschen Gewalt - und Annexions -
Politik Hand in Hand gegangen wäre . Eine solche Dar -

stellung kann nur jeinand geben , dem es darauf ankommt , die

Partei zu verleumden ohne jede Rücksicht auf die geschichtliche
Wahrheit . Tatsache ist , daß alle innerpolitischen Kämpfe

während des Krieges zwischen den krcditbewilligenden Sozial -
demokraten und den Alldeutschen ausgefochten wurden . Ge -

rade in Scheidemann und dem von ihm angestrebten Frieden
der Verständigung , dem von ihnen so benannten Scheide -

mann - Frieden sahen die Alldeutschen ihren einzigen
gefährlichen Feind . Die „ Kreuzzntung " drohte , man tverde

Ebcrt und Scheidemann auf den Sandhaufen
st e l l e n und erschießen lassen . Ter „ Vorwärts " wurde

unter ' seiner gegenwärtigen Redaktion vom Oberkommando

in den Marken immer wieder verboten , und schließlich steiger -
ten sich die fortgesetzten Schikanen im Januar 1318 zu
dem Versuch , ihn Niegen angeblichen Landesverrats vor das

außerordentliche Kriegsgericht zu bringen .
So sah das angeblich so zärtliche Verhält » ! ? zwischen der

Sozialdemokratie und der Militärpartei in Wirklichkeit aus .

Die Politik der Sozialdemokratie hat den anzestrebten
Erfolg nicht erreicht . Tie damaligen Machthaber waren

blind und taub gegen alle Warnungen . Sie segelten in den

Untergang und rissen das ganze deutsche Volk mit hinein .
Sie begriffen nicht , daß der grundsätzliche Verzicht auf

jeden Gewaltfrieden das einzige Mittel war , zu Ver¬

bindern , daß das deutsche Volk den Gewaltfricden erlitt .
Sie erkannten nicht , daß in dem rechtzeitigen Ueber -

gang Deutschlands zur Deniokratie , wie ihn
die Sozialdemokratisch ? Partei unablässig forderte , das einzige
Mittel lag , den Gegensaß zwischen Teutschland und dem

größten Teil der übrigen Welt zu lindern und den Berg von

Feindschaft , der sich gegen uns auftürmte ' , abzutragen . Als

aber dem deutschen Volk die Binde von den Augen genommen
wurde , da erkannte es — zu spät ! — , daß die sozialdemokra¬
tische Politik im Gegensatz zu jener der Militärpartei , die

einzia richtige gewesen sei .
Hätte die Svzialdeniakratisch ? Partei die Kriegskreditc

verweiaert , so würde heute die reaktionär - nationa -
Ii st is che Agitation mit einem Anschein von Recht den



Vorwurf erheben können , sie trage die Schuld an dem Frieden
von Versailles . Der Versuch , der Sozialdemokratie diese
Schuld zuzuschieben und sie von den alten Machthabern abzu -
wälzen , wird ja immer wieder gemacht . Während die Unab -

hängigen gegen uns den blödsinnigen Vorwurf erheben , wir

hätten für den alldeutschen Sieg gearbeitet , erheben die All -
deutschen gegen uns den ebenso blödsinnigen Vorwurf , wir —

und nicht sie — seien schuld an der völligen Niederlage und
dem uns aufgezwungenen Gewaltfrieden . Diese beiden Vor -
würfe heben sich gegenseitig auf und werden widerlegt durch
die tatsächliche Haltung der Partei .

Die „ Freiheit " scheut sogar nicht davor zurück , die alte

Lüge auszuwärmen , die Mehrheit habe sich „ mit Hilfe des
Oberkommandos " des „ Vorwärts " bemächtigt . Der
„ Vorwärts " war seit je Zcntralorgan der Partei : Parteivor -
stand und Berliner Preßkommission halten gemeinsam
über seine Haltung zu beschließen , die damalige Preßkom -
Mission versuchte aber die Mehrheit der Partei und den Partei -
vorstand in ihrem eigenen Blatte vollkommen auszuschalten
und mundtot zu machen . In dieser Lage machte der Partei -
vorstand der Opposition den Vorschlag , den „ Vorwärts " in

zwei Blätter zu teilen , von denen eines das Organ der Ber -

liner , das andere Organ der Gesamtpartei sein sollte . Die

Opposition wies diefen Vorschlag hohnvoll ab . Darüber kam
es zum Konflikt , in dem der „ Vorwärts " auf Grund der ge -
gebenen Rechtslage der Sozialdemokratischen Partei er -

halten blieb . Die weitere Entwicklung hat dann gezeigt , daß
der Parteivorstand geradezu pflichtvergessen gehandelt hätte ,
hätte er das Zentralorgan der Partei einer neuen Partei
überlassen , die die alte mit den skrupellosesten Mitteln be -

kämpfte .
Die „Freiheit " kündigt einen weiteren Artikel an , der

„ die praktische Kriegspolitik der Rechtssozialisten , ihre
Stellung zu den einzelnen Problemen und ihre Wirksamkeit
im Reichstag beleuchten " soll . Nach den bisherigen Proben
verspricht die Mache recht heiter zu werden . Diese Aufwär -

mung der ältesten , hundertmal widerlegten Geschichten dient

dem edlen Zweck , die Einigung der Arbeiterschaft zu hinter -
treiben und der Sozialdemokratischen Partei in ihrem Kampfe
um eine erhöhte Machtstellung der Arbeiterbewegung in den
Rücken zu fallen . Wir möchten die „ Freiheit " fragen , wann
und wie sie die Einigung , ohne die der entscheidende Sieg
nicht zu gewinnen ist , erreichen will , wenn sie nach dieser un -

wahrhaftigen Methode fortfährt . Sie hat gewiß das Recht ,

ihren Standpunkt in der Frage der Kriegskredite zu ver -

treten , obwohl es heute wichtigere ? zu tun gibt , aber sie
sollte anständigerweise den Andersdenkenden den guten
Glauben zubilligen und die ehrliche Absicht , mit seiner Politik
der Arbeiterklasse zu dienen .

Durch ihre Art des Kampfes seht sie sich aber dem Per -

dacht aus , Stank und Krakchl um jeden Preis treiben , die

Einigung um jeden Preis unterbinden , den Sieg der Sozial -
demokratie gegen rechts um jeden Preis verhindern zu wollen .

Damit könnte sie aber nur den Beweis erbringen , daß jede
Stimme , die am 6. Juni für die Unabhängigen abgegeben
wird , bloß den Zwecken der Sclbstzerflcischung dient , und dem

Ganzen der Arbeiterbewegung verloren geht !

Ein Eüelmann in tzinterpommern .
Von glaubwürdiger Seite werden uns aus Hinterpommern

folgende empörende Zustände geschildert :
Die Lebensverhältnisse der Tagelöhner auf den Gütern

in Hinterpommern sind im allgemeinen trostlos ; am schlimmsten

aber dürften die Zustände auf dem Gute de ? Großagrariers Geh .

RegierungSrat v. P i r ch auf Wobensin , Kreis Lauen -

burg , sein . Dieser Herr hat zweien seiner Arbeiter gegenüber

folgende ? Verfahren eingeschlagen :
Weil sie als Vertrauensleute dem „ Deutschen Landarbeiter -

verband " angehörten , erhielten sie ihre Kündigung , und als

sie aus ihrer elenden Kate nicht auszogen , da sie nicht wußten ,
wo sie ihre Familien ( die eine zählt 6, die andere 3 Köpfe ) unter -

bringen sollten , ließ dieser „ Edelmann " ihre Möbel mit Hilfe

Wochentage unö Arbeitsleistung .
Daß die Arbeüsleistung de ? Menschen in einem gewissen Zu -

' ammenhang mit den einzelnen Tagen der Woche steht , ist ein « Er -

scheinung , die man immer wieder beobachten kann . Es ist daher

nicht bedeuwnSgloS , diese Tatsache auch einmal auf Grund wissen -

schaftlicher Untersuchungen festgestellt zu sehen . Die von Brezina

im Wen mitgeteilten ÜntersuchungScrgebnisse erstrecken sich nach

seinem Bericht im „ Archiv für Hygiene " zunächst auf die Arbeits -

leiftungen van Arbeitern und Schulkindern , ferner auf eine An -

zahl von im Laufe der Woche vorkommenden GewalttätigkcitSdelikten

sowie auf die allwöchentlich festgestellte Zahl der Anstände hei der

elektrischen Straßenbahn . Fast in allen Fällen machte sich der

ungünstige Einfluß be ! Sonntags stark fühlbar , weshalb am Man »

tag allgemein nur unvollkommen « Arbeitsleistungen zu verzeichnen

waren . Bei don Arbeiterinnen stieg die Leistungskraft dann bis

zum Mittwoch — der somit das Maximum darstellt — an , sank

bis zum Freitag aber wieder and war am SamStag sehr gering ,

während bei den männlichen Arbeitern der Arbeitshöhepunkt am

Donnerstag und Freitag erreicht wurde . Auch bei den Schulkindern

zeigte sich daß der Montag ausnahmslos ein schlechter Arbeitstag

war . In den Knabenschulen wurde in der ersten Hälfte der Woche

überhaupt fast immer schlechter gearbeitet als in der zweiten , so

daß bei den jüngeren Knaben das Arbcitsmaximum sogar erst auf

den SamStag fiel . Bei den Mädchen wechselte das Verhalten merk -

würd - igerweise , indem die jüngeren Mädchen am Dienstag und

Mittwoch urti die älteren Mittwoch und Freitag ihre besten ArbettS -

tage hatten .

Nicht weniger beachtenswert sind die Ergebnisse , die aus den

Daten der Wiener Polizeiberichte zusammengestellt wurden . Für

Gewalttätigkeitsdelikt « kommen zuerst sowohl der SamStag wie auch

der Sonntag in Betracht , bann aber auch wieder der bekannte un -

günstige Montag . Auch die Sittlichkeitsverbrechen häuften sich auf

den Montag , worauf Sonntag Freitag und SamStag folgten , wäb -

rend der Donnerstag verhältnismäßig geringe Zahlen aufweist .

Hier läßt sich übrigens fast überall in erster Linie der auf den

Monwg noch nachwirkende Atkoholgenuß deS Sonntag » als Beweg -

gnmd der Tat erkennen .

Der nahezu in allen Fällen beobacheteten Verminderung der

Leistungsfähigkeit am Montag kann nun zwar hie und da noch ein

ErinüdungSrest der vorhergehenden Woche zugrunde liegen oder

« voa auch ein durch die Avbeiisunterbrechung am Sonntag ent .

standener UebungSverluft . im allgemeinen liegt jedoch die Haupt -

Ursache der Arbeitsunlust am Montag zweifellos in der unzweck -

mäßigen , wenn nicht ungesunden Art und Weis « , in der in der

Regel der Sonntag zugeb - wcht » iA . ©ü « * * j « d « ewgewe Mensch

eine ? Gerichtsvollziehers , eines RechnungSfüh -
r e r S und eines SchnapöbrennerS auf den Dunghaufen werfen ,
wobei sie beschädigt wurden . Die Arbeiter mußten nun in eine
alte Gefangenenbaracke einziehen . Hier haben sie nur
eine Stube , die auch gleichzeitig Küche , Hühner - und
G ä n s e st a l l ist .

Nun wußten die beiden Arbeiter und mit ihnen noch einige
Familien nicht , wie sie sich und die Angehörigen weiter ernähren
sollten , und notgedrungen mußten sie auf dem Gute unter uner -

hörten Bedingungen weiterarbeiten . Sie bekommen pro Tag 6 M.

Lohn , ohne jedes Dputat , so daß sie nach Verrechnung de ?

gelieferten Deputats so gut wie gar keinen Barlohn er -

halten !
Es ist höchste Zeit , daß diesem sozial denkenden Herrn von

feiten der zuständigen Stellen der Standpunkt ganz energisch klar

gemacht wird . Gewisse . Landedelleute " können sich immer noch

nicht an die Tatsache gewöhnen , daß Sklaverei und Leib -

« igenschaft abgeschafft sind .

Ein fferü üer Gegenrevolution .
Bayerische Reaktion gegen Rusiland .

Bayern , das heißt gerade die Teile don Bayern , die sich vor

Jahresfrist zur Räterepublik bekannten oder doch stark mit

ihr sympathisierten , entwickelt sich heute immer mehr zum Mit -
te lpunkt der Gegenrevolution . Wer sich selbst ir

Mecklenburg und Pommern nicht mehr sicher fühlt , der

geht nach Bayern . Major Bischof und sein « Kumpan « treffen
sich heute in München . Garmisch - Partenkirchen , in RegenSburg ,
Passau und Rosenheim mit ihren russischen Freunden zaristischer
Couleur . Russen kannte man in Bayern nur als Kriegs -
gefaigene , und erst seit der Regierung von Kahr wird das

Straße nbild von München avtfi durch Offiziersuniformen
de r alten Zarenarme « belebt .

Ein sauberes Plänchen haben deutsche und russische
Nationalisten ausgeheckt . Sie wollten deutsche Frei »
k o r p S auf Donauschiffe verladen und nach Südrußland
schaffen , wo ihnen menschenfreundliche Großgrundbesitzer
Land zur Ansiedlung geben wollten , wogegen die deutschen Frei -
korps nur eine Bedingurg zu erfüllen hatten : sie sollten nicht
Dampfpflüge , Sämaschienen und Ackergerätschaften mitbringen ,
sondern Kanonen , Maschinengewehre , Gewehre ,
Handgranaten und was sonst zur Ausrüstung eines modernen

Landsknechts gehört . Gegen eine solche Neuauflage d <. S
Baltikumabenteuers mutz man sich natürlich entschieden
zur Wehr setzen . Die Deutsche Negieruig sollte sich ent -

schließen , den Wunsch deutschnationaler Kreise , Ein -

Wanderer au » dem Osten auszuweisen , wenigsten » teilweise da -

durch zu erfüllen , daß sie alle ehemaligen russischen Offi -
zier « , die sich in Deutschland herumtreiben und sich in die

innere ünd äußere deutsche Politik einmischen , abschiebt .
Der Plan , in Südrußland in großem Umfaige deutsche Aus -

Wanderer anzusiedeln , und zwar in Anlehnung an die dort schon

bestehenden großen deutschen Kolonien ist nicht neu . Schon
bald nach der Revolution hatten ernsthafte politische Kreise in

Bayern die Möglichkeit einer plaimäßigen Auswanderung nach
Südrußland erwogen . Selbstverständlich hatte man damals keine
reaktionären Hintergedanken . Man dachte an ein freund -
schaftliches Ueberein kommen mit Rußland , da » den

deutschen Kolonisten Ländereiei zur Verfügung stellen und ihnen
die Möglichkeit freier wirtschaftlicher Betätigung garantieren sollte .
Von Dentsthland au » sollten die Kolonisten mit l a n d w i r t -

schaftlieben Maschinen und sonstigen Bedarfsgegenständen ,
die Rußland heute nicht herzustellen vermag , versorgt werden

Endlich sollte für den Ueberschuß Deutschlands an intellektuellen

Kräften eil Abfluß nach Rußland geschaffen werden . Deutsch .
land wollte Eiscnbahningenieure , Techniker , Aerzte ,

kaufmännische und fabriktechnische Organisatoren , Stämme von

gelernten Arbeitern usw . ncnb Rußland leiten , die an den starken
deutschen Kolonien einen Rückhalt finden sollten . Voraussetzung für
die Erfüllung solcher Pläne war natürlich die Gestaltung eines

freundschaftlichen Verhältnisse » zwischen Rußland
und Deutschland . Die Vorteile , die ans einer solchen SiedlungS -

sich bemühen , au seinem Ruhetage seinem Organismus wirklich nur

wohltätige Ruhe oder gesunde Erfrischung zukommen lassen , so
würden Muskeln und Nerven auch am Montag zuverlässig arbeiten .

Die SnmmerauSstellung der Berliner Sezession , die heute

mittag im SezcssionShause , Kurfürstendam . m 232 , eröffnet wurde ,

macht , soweit man nach einem ersten flüchtigen Besuch uvteilcn
kann , « inen wesentlich günstigeren Eindruck , als ihre winterliche
Vorgängerin . Im bescheidenen Gebiet der Graphik ( die diesmal
neben wcmgen plastischen Arbeiten allein vertreten ist ), erscheinen
neu « Namen , die man auf die Gewinnssitc buchen muß . Di « ein¬

fachen und kraftvollen Radierungen von Karl Friedrich Lang -
fel dt und Julius Kroll , die crigincllen Holzschnitte und Stein -
drucke von Otto Baum berger , die schönen und wirkungsvollen
Linolauin schnitte von I l l u d , Ixe graziösen und geistreichen
Blätter im Biedermeierstil von Erich Simon sind durchweg Ar -
beiten , die neben sehr beachtenswertem Können als ein ehrliches ,
innerhalb der Grenzen der Begabung sich haltendes Wollen dccku -
meuteren .

Von den Alten ist Philipp Franck mit einer umfangoeichen
Kollektion vertreten , die einen U- berblick übeir sein gesamte » gra -
pHischcS Werk gibt . C o r i n t h zeigt neben einem temperament -
vollen Aquarell „ Der Sündenfall " und Einigem aus dem Zyklus
„ Liebschaften des ZeuS " schlimme Sachen auS neuerer Zeit , Ernst
Stern ein paar großsiguvige , reichlich knallige Pastell « und

kubistisch ausgeputzte Blätter aus der Mappe „ RevolutionStag in
Berlin " . Van Linde - Walther Mt ein stimmungsvoller
Schnitt „ Venedig " auf .

Reden diesen „ Veteranen " erscheinen die jungen Säulen der

Sezession : Willi Jäckel ( «ügencvrtige biblisch « Szenen und

Köpfe ) , KrauSkopf ( mo- nuenentvle LithoS zu EulenbergS „ Ritter
Blaulxirt " ) , K o h I h o f ( Aquarelle in iebr schönen tiefen Farbcn -
hcrrmon,ien ) , ClauS Richter und Erich W a S k e. Von Boris
G r e g o r i e w ist neben einigen , allzu sehr auf den äußeren Effekt
gearbeiteten Tempsrabildern eine koloviftisch fein « Arbeit » Weiß «
Nächte " zu sehen , von Sella Hasse ein « iruchtig « Holzschnitt¬
komposition „ Frauen in der Kircke " , von Hans Ge r son , der trotz
aller Bemühungen noch immer kein Expressionist ist . ein Dutzend
Aquarelle , von dem Dresdener Hegenbarty interessant « Ra -

disrungen , von Heckendorf ein rhythmisch sehr feines Blatt
. Rennbahn " . _ H

Die Plastik ist sehr schwach vertreten . Zu nennen wättn ein

paar gut stilisierte , aber doch mehr kunstgewerbiiche Arbeiten de »

verstorbenen Metzner . zievlich « Barockstatuetten von S ch e u r i ch.
elegante , dekorativ wirksame Bronzen von Bierthaler und

Marmorgruppen von Edmund M öller , die ein resolute « Streben

nach geschlossener Wirkung bekunden . J- S.

Neue » BolkStheaier : StrindSbergS „ Ostern " . In diesem Stück ,

mit dem vor Jahren wiederholt sebon AuftüHrungSversuche gemacht
wurden , spiegelt sich der pathologisch « Zustand StrindberaS in jener

LebenSpcriode , der in den visionären Szenen seine « DamaSku » .

drama » ihren genialisch gesteigerten Ausdruck fand , ohne allen

Politik für Deutschland und Rußland Häver erwachsen können , sind
offensichtlich .

Die reaktionären Umtriebe in Bayern , die unter der Vor -

spieglung ähnlicher Pläne getrieben werden ) " erreichen natürlich
nur eins ; daß die Verwirklichung ' irgendwelcher
Ansiedlungspläne unmöglich gemacht wird . Da -
mit werden gerade die Kreise geschädigt , welch « ' die Reaktionären
am eifrigsten unterstützen : die Soldaten der Freikorps , die als

friedliche Arsiedler nach Rußland gehen wollten , wie die
Studenten , denen in Rußland beim Wiederaufbau der Wirt -

schaft ein große ? Betätigungsfeld erschlossen woroen wäre .

Deutschnationale Solüateska .
Wüste Versammlungsexzeffe — F- anstschläge als geistige

Waffen .
Mit welchen Waffen die Deutschnationalen den Wahlkampf

führen , zeigte der Verlauf einer ' deutschnationalen Versammlung
in Dortmund am Dienstag . Nachdem einige deutschnationale
Redner in wüstester Weise gehetzt hatten , wollte ein Unabhängiger
namenS Oeftreich in der Diskussion gegen sie da ? Wort ergreifen .
Kaum aber hatte er ein paar Sätze gesprochen , als eine Horde von

bewaffneten RrichSwehrsoldaten das Podium stürmten , und unter

den Rufen „ Verfluchter Jude " den Redner heriinterrisseu , schwer
mißhandelten und unter Drohungen zum Saal hcrausdröngte « .
Nur dank der Dunkelheit gelang es draußen dem Mißhandelten ,
den Rohlingen zu entgehen . Schon vorher hatten diese Burschen
Zwischenrufer mit Tätlichkeiten bedroht . Es waren Angehörige
der Gruppe Haas , die sich mit dem Hakenkreuz geschmückt
hatten .

Solche Raufbolde sind die würdigen Bundesgenossen
der Dcutschnationalen , deren einzige Wisse ja Re¬

volver und Handgranaten bilden , wie das Attentat

auf Erzberger wieder beweift .

Merzte im Dienst öer Gegenrevolution .
Znr finstersten Konsequenz entschlossen .

In der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift " vom 6. Mai

finden sich in einem von einem Arzt geschriebenen „ Brief au »

Bayern " folgend « charakteristische Sätze :

„ . . . eine große Zahl der Münchener Aerzte — uid
mein « Wenigkeit — steht al ? Wehrmann mit der Waffe
bei der sehr gut organisierten Einwohnerwehr und machte
in den Tagen und Nächeen vom l3 . bis 22. März Patrouillen
und Wacht dien st in Straßen , Anlagen und auf Brücken ;
auch Generalärzte standen mit Generalen Posten . «
( Wilcbe Ehre ! Die Red . ) Alle ? war immer entschlossen , auch
die äußersten Konsequenzen gegenüber erwarteten Angriffen
zu ziehen .

Dies « Ausführungen beweisen die Notwendigkeit der in »-

besondere von den bayerischen Gewerkschaften dringend
geforderten Auflösung der Einwohnerwehren . Daß

sich die Bereitwilligkeit , die äußer st en Konsequenzen zu

ziehen , nur gegen die Arbeiterschaft , nicht aber gegea die

Kappverbrecher richtete , bedarf wohl keiner besonderen Er -

wähnung . W i r sind der unmaßgeblichen Ansicht , daß gerade

Aerzte eine höhere Aufgab « zu erfüllen haben als

Menschen zu töten .

Dr . Mayer , der deutfche GeichättSträger in Vati » , befindet fich
unter den von der bayerischen BottSpartei aufgestellten Kandidaten .

Schulreaktion überall . Im Lesebuch für Vorschulen höherer
Lehranstalten von P a u l s i ck neubearbeitet von Geh . Reg . - Rctt
Tr . Chr . Muff , gedruckt im Jahre l S 1 9, ist noch immer da »
schöne Lied „ Hell dir lm Siegerkranz " , erste und letzte Strophe , so-
wie die Bitt « um „ Segen für den König " und sein Haus " ab -
gedruckt . Da » Buch wird in der SiemenS - Oberreal -
schule in Charlottenburg gebraucht . Den gleichen Geist
atmet ein Ge ' angbuch . neubearbeitet von dem „ Königlichen
Professor , Lehrer an dem Königlich , akademischen Institut für
Kirchenmusik " , W. Rolle , da » in 6. und 7. Auflag « 1919
bei Lahr in Baden gedruckt , für die Vorschulen der unteren
Klassen bestimmt ist und auch zurzeit an «irier Berliner Knaben -
schule gebraucht wird . Achtung Kultusministerium !

_ _

wichen derartigen Schmuck prosaisch nüchtern wieder . Furchtbare
GemutSerregungen drängt en den Dichter in den neunziger Jahren
bis zu dem Rand de » Wahnsinn » . In seinem Inferno spricht er
davon . Der einst so radikal « Freidenker wurde zum wundcrgläubi .
gen Spuk - und Zeichendeuter , verirrt « sich iu die Abgründe Pein -
voller Mystik und in den Tiefen dieso » Eleuds blitzt dann die Er -

innerung an den trostreich frommen Kiirtxrglauben aus . Au »
solchen Stimmungen erwuchs auch dieS� Paftionsspiel .

In der Enge sorgenbedrückter Alltäglichkeit sollen wir — da »
ist wohl der Gedanke — da » verheißungsvolle Aufblühen neuer
Hoffnung , ein AuferstchungSfest gebrockxner Herzen miterleben .
Indes die Alltäglichkeit verklärt siel' mdit zum Abbild eine » be -
deulsamen seelischen Geschehen » . Daß die Familie , um deren
Schicksal da » Drama sich gruppiert , durch den betrügerischen
Bankrott de » Vater » in pekuniär « Schwiengkciten gekommen ist
und sich kompromittiert fühlt , vermag kein irgendwi « besonders
starke » Mitleid zu erregen . Dazu interessieren die Personen nicht

genug . An Stelle der Entwicklung tritt ein ylickwerk äußerer Vor -

gang « . ES wird un » zugemutet , in lauter kleinen Zufälligkeiten .
die . "erst gefährlich scheinend , dann in ganz unmotivierter Weise sich

zum Guten wenden , das Walten einer Vorsehung zu sehen ! Ein

junge » geisteskranke » Mädchen , da » unschuldig in den Verdacht
geraten ist , einen Blumentopf gestohlen zu haben ( die Zeitungen
berichten von dem Einbruch ! ) , erhält dann von dem angeblich Be -

stohlenen eine Ehrenerklärung ; und der Gläubiger , von dem man

annahm , daß er das Mobiliar der Familie versteigern lassen werde ,

entpuppt sich sdiließlich als ein Kneckst Rupprecht im Fib . Istil . Er

zankt den Kleingläubiger EtliS erst grimmig aus , um dann den

Schuldschein zu zerreißen . Wobei sich wieder zeigt , daß . wo die

Not am größten . GottcS Hilfe auch am nächsten ist !

Ida Orloff wußte mit dem jungen Mädchen , durch dessen

geistig « Umnachtung treuherzig - schlicht « Güte schimmern soll — der

einzigen Rolle , die in dem Stück - twa dankbar « schauspielerisch «

Aufgaben stellt — , nicht viel anzufangen . Der To » , der da not -

wendig war . liegt ihrer Begabung nicht . So hielt sie sich im
Rohmen der Routine . Die Weichheit fiel ins Larmohauie . Herr
Lob « , der den Gläubiger spielte und die freudige Herzlichkeit der
letzten Worte sehr gut traf , hätte gut getan , in der forcierten

Barschheit seiner frühereu Reden einen vorbereitenden Anklang
die ' er Stimmung einfließen zu lassen . Di « Depression und Ner -
Venschwäche d« S Eblis kam in der Tarstellung des Herrn Pabst
zu glaubhaft natürlichem Ausdruck . In den kleineren Rollen bstcn
Martha A l t e n b e r g. Gertrutz D a n ' e l und Gertz Fricke
achtbare Leistungen . _ dt

Ethauffüvtnnqen der Woche . D. EtaalSoper - Licht . Vetfiegelt -
Kostümdall , D. Deullche » Overnbnus : ToSca , F. Volksbühne : Der
Rechtet von Zalamca . S . Neue » Vollstbcaler : Tie Gewaltlosen , Zenttal -
thcater : Sin seltsamer Fall . KomidlrnhauS : DIt Reise in der Mädchcnzeit .

» Zirkus Reinhard « Unter dletcm T' tel erscheint im Verla » der
. Welibühne ' eine Kampstchrilt gegen NeinbardtS . GtotzeS Schauspielhaus "
aus der Feder von Franz Ferdinand Baumgarten .

Karl Krau » au « Wien liest am 28. und 29 . Mai , abend » 3 Uhr ,
im Lechsteinsaal cruS eigenen Schriften .



Der Wa !
Dsutfthnationa ! e gegen Krauenwahlrecht .

Die Teutschnationalen behaupten , für das Frauenwahl -
recht einzutreten , — nämlich weil die Frauen das Wahlrecht
schon haben und die Reaktionäre die Stimmen der jetzi -
gen weiblichen Wähler nicht entbehren können . Die

wahre Gesinnung der Deutschnationalen , ihre abgründige
Heuchelei , tritt aber sofort zutage , wenn man nachliest .
wie ihre führenden Blätter und Männer noch vor wenigen
Jahren gegen das Frauenwahlrecht und die politische Be¬

tätigung der Frau überhaupt getobt haben .
Die r e u z - Z e i t u n g " schrieb 1306 in Nr . 312 :

Vom Standpunkt der öffentlichen Interessen müssen wir uns

entsckneden gegen die Zuertsilwnz des politische » Wahlrecht ? an

die Frauen erklären .

Dasselbe Blatt schrieb 1901 in Nr . 534 :

Die Frauenbewegung hat auf ihre Fahne den vom geschicht¬
lichen wie vom rein menschlichen Standpunkte gänzlich verkehrten
Satz geschrieben , das weibliche Geschlecht müsse in den meisten ,
wenn nicht in allen Dingen dieselben Rechte genießen , wie
das männliche . Von irgend einer Unterordnung unter dieses soll
keine Rede mehr sein .

Graf Reventlow , der Hauptmitarbeiter der „ Deut -
scheu Tageszeitung " , erklärte 1909 die Frauenbewegung für
ein Mittel der „ n a t i o n a l e n Z e r f e tz u n g : Er schrieb :

Die moderne Frau , „ das BewegnngSweib " , ist himmelweit

entfernt natürlich von irgend einem BerständniS für die Geschichte .

Wir sind begierig zu erfahren , ob Graf Reventlow dieses
herbe Urteil auch auf seine Parteigenossinnen Käthe
Schirr macher , Margarete Behm , Anna von
G i e r k e usw . erstreckt .

In der antisemitischen Zeitschrift „ Der Hammer " schrieb
noch kurz vor dem Kriege ( 1912 auf S . 134 ) eine Dame
namens Katharina von Rosen :

Die Frau muß sich wieder dem Manne » nterortmea und ein

germanisches Weib werden .

Da ? gnügt wohl . Wenn die Deutschnationalen erst ein -
mal die Macht hätten , würde es ihr erstes sein , denFrauen
das Wahlrecht wieder zu nehmen . Den sich Be -
schwerenden würden sie höhnisch erwidern : Was wart Ihr
so dumm , uns zu wählen I

Gipfel öer Unverfrorenheit .
Die Deuib - b- nationale Schriftenvertriebsstelle gibt ein Flug -

blatt „ Deut ' che Frauen ! " heraus , das auch folgende Gegenüber¬
stellung enthält :

WaS sollte die Nationalversammlung bringen ? Einigkeit
unter den Volksgenossen ! — Was hat die Nationalversammlung
gebracht ? Dauernde Putsche von recht ? und links l

Die Leute , die selber die Putsch « von rechts gemacht haben ,
besitzen also noch die Frechheit , die Schuld dafür der National -

Versammlung in die Schuhe zu schieben . Nächsten ? werden die
Berliner Einbrecher ein Flugblatt loslassen des Inhalts , daß

am den vielen Einbrüchen nur die Polizei schuld ' sei . DaS wäre

jedenfalls nicht unverschämter als dieses Flugblatt der

Deutsch rationalen .

In einem anderen Flugblatt derselben Partei wird die Re -

gierung angeklagt , weil die Mark zeitweilig an ausländischen
Börsen garnicht mehr notiert wurde . Sehr richtig , aber
nur zu einer Zeit — nämlich in den Tagen des Kapp - Putschcs .
Auch hier haben die Deutschnationolen wieder die Stirn , die Re -

gierung dessen anzuklagen , was sie selber verbrochen haben .

�Die Parteikrippe� .
Entlarvte Heuchelei .

Die Reaktionäre und auch zuweilen die Gegner von links kreib -

fen mit der Behauptung , daß die Besetzung wichtiger RegierungS -
ämtsr mit sozialistisch und demokratisch gesinnten Männern nur
ein « „ nahrhafte Parteikvippe " seh um Parteian Hänger der Re -

giermigSparteian in gutbezahlte Stellungen zu bringen .
Welche Heuchelei dem zugrunde liegt , zeigt der Not -

schrei eines Beamten in der reaktionären „ Täglichen
Rundschau " . Dieser Bsam ! « klagt , daß er mit seinem jetzigen
Gehalt von 13 000 M. absolut nicht leben könne und meint :

Sollte ich meine und meiner Familie Bedürfnisse auch nur
in der bescheidenen Weise , wie ich es vor dem Kriege tat ,
befriedigen wollen , so müßte ich dazu ein Gehalt von 66 000 M.

haben .
Der Mann hat gar nicht unrecht , nur ist leider der Staat ab -

solut außerstande , einem mittleren Beamten , der vor dem Kriege
etwa 6000 M. erhielt , jetzt 60 000 M. zu zahlen . Aber wir fragen :
Befinden sich wicht in genau der gleiche » traurigen Notlage die

sozialistischen und republikanische » Beamte » , die angeblich von der

Regierung in eine „ namhafte Futterkrippe " gesetzt sein sollen . Ein

großor Teil von ihnen bezieht auch nicht mehr als der Beamte ,

dessen traurige . Notlage der „ Täglichen Rundschau " Tränen ent -
lockt . Ein sozialistischer oder demokratischer Landrat z. B. steht
sich nicht um ein Haar besser . Die „ Tägliche Rundschau "
kennzeichnet selber ihr Schlagwort hier als elende Heuchelei .

Sprengkolonncn in Lichtenberg . Am gestrigen Abend machten
Unabhängige und Kommunisten in Lichtenberg einen mißlungenen
Versuch , eine sozialdemokratische Wählerversammlung zu sprengen .
Nach einem Referat des Genossen Stampfer über den „ Kampf
gegen rechts " sprach eine Reihe it/rcr Redner in der Diskussion
in heftigster Weise nicht gegen die bürgerlichen Parteien , sondern
ausschließlich gegen die Sozialdemokratische Partei , wobei sie mit

gröbsten Beschimpfungen nicht sparten . Die überwiegend von Par -
teiger ossen besucht - Versammlung konnte nur bescfovichtigt werden
durch den wiederholten Hinweis , der Referent werde in seinem
Schlußwort schon die Antwort geben , man möge also alle Be -

schimpfungen in aller Ruhe anhören . Die Versammlung folgte
dieser Parole , als aber der Referent das Schlußwort erhielt , mar -
schierter die Lärmmacher unter Johlen und Pfeifen ab .
Jedock folgte ihnen gegen ihr erwarten nur ein kleiner Teil der
Anwesenden , sodatz nach ihrem Abzug die Versammlung noch im
übervollen Saal zu Ende geführt werden konnte . Eine Brand -

markung dieser linksradikalen Methode , den „ Kampf gegen rechts "
zn führen , durch den Referenten und den Vorsitzenden fand stür -
mischen Beifall . Die Versammlung hat den Beweis erbracht , daß
die alte Sozialdemokratische Partei auch in Lichtenberg feststeht .

VirLfthaO
Zur Kritik deS Valutastandes .

Wir leiden an der Krankheit unserer Währung , die nicht nur
unseren Wirlichaktskörper schwer mitnimmt , sondern auch auf die
geistige vertasiung de » VotkeS höchst nckchteilig einwirkt . Jeder «
mann bat da ? Fieberthermometer in der Hand und ver -
sotgl au ' merkiam das Steigen und Fallen . Leider fehlt an
dieiem Valuta - Thermometer der bekannte rote Strich ,
der uns zeigt , wo da « Fieber eigentlich beginnt . Daher ist
es no wendig , daß wir uns den roten Strich suchen ,
damit wir erfahren , um wieviel eigentlich unsere deutsche Papier -
geldwährung ini Ausland unter « oder überwertet wird .

U>n zum Ziel zu kommen , müssen wir von der Geldent '

Wertung im Inland ausgehen und feststellen , welche Kauf »
traft die Mark heute hat . Nehmen wir an , daß im Durch -
i ch n i t r die Preise auf da ? Zehnfache gestiegen sind , die Kaufkraft
der Mark also der von 10 Pfennig der FriedenSwährm ' g enripncht ,
dann ergibt sich folgende Gegenüberstellung :

kurs der deutschen Wäbrung . Was zeigt unS die Tobelle ? Unter
der Annabnie der im Inland auf ] ll0 gesunkenen Kaufkraft der
Mark bezahlen wir die hollSudi ' chen Gulden , die Schweizer Franken ,
die Dollars und Pefeien bei dem jetzigen Kure stand zu teuer ,
während wir die übrigen Devisen , insbesondere die Franzosen
und Dänen , sehr billig erstehen können . Ob die Annohme der

«- Kaufkraft als Durchschnitt genau stimmt , können wir nicht
sicher feststellen , das ist Aufgabe der Regierung . Die Gegen -

überstcllung soll vor allem zeigen , daß vie weitere Bertcucrung der

LebensunierhaltSkoslen in Deutschland eine Weiler - Ver -

schlechierung der deutichen Valuta zur Folg « haben wird . — astr .

Die Preislage für Fensterglas . Die Deutsche Fenster -
glas A. - G. m Berlin glaubt , daß die Preissteigerungen in
Fensterglas noch nickt zu Ende sein werben und schreibt dar -
über im Geschäftsbericht , der die Verteilung von 25 v. H- Dividende
vorschlägt :

- - Dag Geschärt litt andererseits weiter unter der immer schwie -
rigor tverdenden Beschaffung , von Ware , so daß die Nachfrage auch
nickt im eniferntesten gedeckt werden konnte . Die Tätigkeit der
Gesellschaft wurde überdies außerordentlich dadurch erschwert , daß
die Hütren es bis heute nicht verstanden haben , ihrerseits wirksame
Vorkehrungen zu treffen , um dem wilden Glaihandel , der sich
stellenweise geradezu zum wohlgeordneten Ketten - und
Schleichhandel ausgewachsen hat . entgegenzutreten . "

Arbeitslosigkeit in der Waffenindustrir . Die thüringische
Wafsenindustrie ist seit einigen Wochen derart zurückgegangen ,
daß mit einer katastrophalen Arbeitslosigkeit in Suhl , Zella -
Mehlis , wie in den gesamten thüringischen Waffenindustriebezir -
ken , für die nächste Zeil gerechnet werden mutz . Eine Reihe von
Betrieben hat bereits au » Mangel an Aufträgen zur verkürzten
Arbeitszeit gegriffen .

GroßSerlln
Tie schwerfällige Reichsgetreidestelle .

A- u« einem Schreiben des Beirats für die Mehllage¬

rung beim Magistrat Berlin entnehmen wir folgendes :
Am 20. April lud der Sckiffer Bratsch am Osthafen oft -

preu ßisches Mehl aus , das zum Teil erhärtet war . Eine

sofortige Um mahlung hätte das Mehl der Bevölkerung
erhalten . Di « Streitfrage , wer ckie UmmahlungSkosten
tragt , wurde allzu lange in der Verwaltung der Reichsge »
treibe stelle geprüft und erwogen , so daß das Mchl für
die menschliche Ernährung nicht mehr verwendet werden konnte .

Noch jetzt lagert dieses Mehl am Osthaken und die Reichsgetreide .
stelle hat bis heute noch keine Dispositionen über den Verbleib

diese » Mehls getroffen .
Dieser Tage sind von neuem Waggonladungen mit ostpreußi -

schem Mehl am Osthafen angerollt , das bis Stettin in Seefchiffen
transportiert wurde . So ist es erklärlich , daß es zum Teil er -
bärtet ist . Wenn das Mehl sofort umgemahlen wird , ergibt seine
Mischung mit SO Proz . guten Mehl - S noch ei » gutes Brot . Versuche ,
die ReichSgetreidcstclle sofort von der Notwendigkeit dieser Anord -

nung zu überzeugen , sind zum Teil daran gescheitert , daß die ver »
antwvrtlichen Herren nicht zu erreichen waren . Man sollte er .
warten , daß sich die ReicksgetreidesteUe sofort von der Notwendig -
keit der Ilmmahlung an Ort und Stelle überzeugt . Das geschiebt
voraussichtlich auch diesmal wieder nicht . ES wird jedenfalls erst
wieder in bureaukrvtischer Wefte entschieden werden , ob die Not -
wendigkeit der Ummahlnng besteht und wer die Kosten zu tragen
hat . Bis diese Entscheidung gefalle » ist , trtrd das Mehl wieder
für die Bevölkerung durch Verderbnis verloren fein .

Die Angestellten - und Arbeiterverireter im
Beirat für die Mehllagerung beim Magistrat Berlin , die im be .
sondern der arbeitenden Bevölkerung gegenüber die Vorantwor -
tung für die gute Behandlung des Mehls tragen , haben keine
andere Möglichkeit , auf die Reichsgstrei bestelle rechtzeitig einzu -
wirken , als diese Vorgänge der Oeffeutlichkcit bekanntzugeben . Sie
stellen außerdem fest , daß die Reichsg�tr ei de stelle zwei Tage
n ach dem Ausbruch des Binnenschiffer st reiks noch
keine Kenntnis davon hatte , obwohl ihre auf den Binnen -

Achtung ! Parteigenossen !
Auf Beschluß der Parteifunktionäre fällt die für den

kommenden Sonntag geplante Generalversammlung für den

Wahlverein Berlin aus . An deren Stelle findet um ICst/ , Uhr
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 , eine

Versammlung öer Abteilungsleiter , öer Wahlvereins -
vorftänöe von Nieöerbarnim unü Teltow , öer vor -

sttzenösn öer örtlichen WahZvereine öer Vororte , üie

zum neuen Staütkreis Serlln gehören unü öer vor -

stänöe öer sozialöemokr . Gemeinöevertreter - Iraktionen
statt .

Gegenstand der Verhandlung : Die neue Stadt -
gemeinde Berlin und die demnächst stattfin -
denken Kommunal wählen . Referent Genosse Paul
Hirsch . Es wird ersucht , bestimmt und pünktlich zu erscheinen .
Besondere persönliche Einladungen ergehen
nicht . Das Mitgliedsbuch der Partei gilt als Legitimation .

Die Sezirksorganisation Groß - öerlin .
I . A. : Ritter .

g�wässern festliegenden Mehlsendungen nach Tausenden v o -

Zentnern gezählt haben . W> r mühen auch aus diesem Beispiel
erkennen , daß es die Reichsgetreidostelle ahS ihr « Aufgabe be¬

trachtet , am grünen Tisch zu sitzen und sich von der Tatsachenwelt
abzuschließen . �

Herabsehnn . g der Ausgaben der Ttrasienbahn ?

Einer der Gründe für die steigenden Ausgaben . der Großen
Berliner Straßenbahn liegt in den hohen Stromkosten . Di « Wer -

bandsversammlung Groß - Derlin hat schvn in ihrer letzten Sitzung
dem Wunsche Ausdruck gegeben , die Rechtsverhältnisse über die

Stromlieferung zu ändern und die Frage zu prüfen , ob eJ ange¬

sichts der eingetretenen neuen Verhältnisse nicht möglich sei , das

Vertragsverhältnis mit den B. E. W. zu lösen . Der

Verbandsversammlung ist jetzt hierzu eine Vorlage zugegangen ,
in der ausgeführt wird , daß eine Möglichkeit , den ungünstigen Ver -

trag zu lösen , nicht gegeben sei . Dagegen wird betont , daß
«die Entscheidung des Schiedsgerichts Mm 4. Juli 1919

zu einer ganz außerordentlichen Be last ung der Ber¬

liner Großen Straßenbahn geführt habe . Der Sev . edsspnich sei heute

nicht mehr zu rechtfertigen und bedürfe selbst für die

kurze Zeit de ? Fortbestehens der gegenwärtigen kommunalen Ver -

Hältnisse Groß - Bcrlins dringend einer Aenderung zu -

gunsten der Straßenbahn .
Die Berliner Städtischen Elektrizitätswerke haben sich nun in

Verhandlungen damit einverstanden erklärt , daß an die Stelle der

vom Schiedsgericht festgesetzten Preisregelung eine andere Be -

rechnung treten soll , bei der die Selbstkosten in ihre einzelnen

Bestandteile zerlegt werden . Tage zen . hat der
�AufsichtSrat

der Straßenbahn die weitere Forderung der Elektrizitätswerke , zu
den Selbstkosten einen Ge w i u n z u s ch l a g von 1 0 Proz . zu

erheben , nicht anerkennen können , da die Mehrkosten auf

beide Teile verteilt werden sollen . Mit dieser Einschränkung hat

der AufsicktSrat sich mit der Berechnungsgrundlage für die Selbst -

kosten des BahnftromS einverstanden erklärt , so - daß bei ihrer end -

gültigen Annahme durch die Verbandsversammlung und die Stadt

Berlin eine nicht unwesentliche Herabsetzung der Aus -

gaben der Straßenbahn zu erwarten ist .

Dangewerkschnl « . Mit Beginn des WiiilerfemesserS 1??0/ ?1 wird
eine Abteilung für Vermessungskunde an der Bcilincr Bau -

gewerkschule errichtet . Wie wir hören , wird ein mehrere Scmeitcr um -

sauender AuSbldin - gSkuriuS geplant , zn dem alle jungen Leute m-. t einer
mindestens vierjabrieen Praxis zugelassen werden . Voranmeldungen an
die Direttion der Verliner Baugewerkschuie , Kursürstenstr . 141.

vortrZste , vere ! ne unö Versammlunsen .
BoltSabstiuiiiiung für Dstpreutze ». Montag 7 Uhr. Aula Gemeinde -

schule am Koppenplatz : . Große Bersatumlung alle : Ostpreußen , die im
Norden und Zenirum irobnen . — Lkeichodunp der Kriegobeschävigtr ! »
( Bezirk Zentrum ) . Generalversammlung Montag 7 Uhr bei Schulz ,
Etijabethjir . 30. Bericht von der BundeShauptuerjammlung in Würzburg .

Theater üer Woche .
Vom IL . bis 23 . Mai .

?olk »bllhn « : lt . , 18. n. 20. Da« KSthchcn von Heilbromr 17. ». 22. sitz
von Berlicl , Ingen . IS. Erge » und lein Awg . SI. u. 23. Der Richter von
— Opernhaus : 16. Polcifttina . 17. Vioirlta . 13. Licht. Versiegeii . Kolüimbtzll .
10. Fledcrniau «. 20. Licht. Bersiegelt KoniimbcU . 21. Salome . 22. Madame
Putterfly . 21. u. 24. Frau ohne Schatten . — Staatsthcatcr . 16. 2>/ , Uhr. O . -
spenster . 7 Uhr. Der Maslen,chnißer . i7. Peter «öynl. IS. Der Marquis v KeUH.
10. Der Maskenschiritzer 20. u. 23. ü/�: Der Kronvrtnz . 2l. Ailestis . 22 U. 2Z Mar . a
Stuart . 21 2>/, : Nathan der Weise. 21 Marqu ! « v. Aeüh. — Deutsches Theater :
16. , 20. u. 22. Candia . 17. , 21. II. 21 Der lebende Leichnam . 10. u. 23. Dame
ftobolb . — Kmnmerjptele : 16. Sabrici Schilling » Flucht . 17. , 18, 19. , 20. u. 2! . Stella .
22. Die Büchse der Pandora . — Lesswgtheatcr : Frau Warren » Gewerbe . 31. Per .
<Lynt. — Theater 1 d. KLniggrösier Strafe : Die große Katharina . Mit oem
Feuer spielen . — Deutsche » Opernhaus : 16. Die Fledermaus . 17. Soctaccio .
IS. Der poftillon von Lonsumean >0. Der Widerspenstigen Zähmung . 20 u. 28.
To- ca . 21. u. 22. Parfisal . - SchU. ' crtheatcr : 16. 18. , 20. u. 22. 2X2 = 5.
17. Die verlorene Tochter . 19. n. 21. Die Rabcnsteinerin . 28. Alt - Heidelberg . —
Große » Schauspiel : ans : Tägl . : Orcstie .

Täglich . Die Tribüne : Franziska . — Deutsche » tktwttlcrtheater : Me-
nagerie . — jtcmvdienhan »: Ter Herr Minister . — Berliner Thealcr : Der leßle
Walzer . — Kleine » Schau : pielhcue : Die Psarrhauskomödi «. — Triauvntheater :
Myrrha . — Siendenztheoter : Die Naschhosts . — geutraltbeater : 17 —20 Fräulciu
Pult . 21. Gcichiosten . Ab 22. Sin (elifonicr Fall _ Theater in der Alten 3a "il -
flrosc Die verschwundene Pauline . — Frledrich . WUHelmstiidtlsches Theater : Der
täutmacher Seiner Durchlaucht . — Komische Oper : Eine BallnaÄit . — Lustspiel -
hau » : ?wang»ei . nq»art >erunä . — Metropvllhcaicr : Im weihen Roß! . — Nene »
Opcrctteuhau » : Prinzessin Fiiebl . — Thaliatheatrr : Amor auf Reisen . — Theater
am Rollendorrplap , : Eine Nacht im Paradies . — Theater de » Westen «: ffannl ! ,
Schimek . — Kleines Theater : Der Snob . — Walhallatheater : Unsere Wagdaieuen
— Rose - Theater : Am Ende der Welt . 17. Osstziere . — Kasinotheater : Onkel Sola .
— Luiseutheater : O schöne Jugendzeit . — Neue » Dolts - Lheater : 16. , 18. , 19. 21.
Ostern . Ii . u. 20 Die Hoffnung au, Segen . 22 u. 23. Sie Gewaitlojeu . — Schau -
bürg : Der Vielbeschäftigte .

51 o ch to II t n n » o o r fl e Hu n » c n. Pelksbühue : 16. , 23. u. 24. Gage- '
und sein Ring . — Schauspielhaus : 16. (Selpcnsier . 23. Maria Sluaet . — Kammer -
spiel « : 16. Gespenster . — Leistnelhratir : 16. , 23. n. 24. Der role Sohn . — Theater
in der KönigarShe : Strotze : 16. it. 23. Erdaeist . — Deutsche » vpernhau » i
16. Martha . 3. u. 24. Da » goldene Kreuz . — SchMertheat - r : 16. , 23. u. 24. Wie
c« euch gefällt 22. WUbelm Tel!. - Deutsche , Künftlertheater : 16. , 23. u. 21.
Dies Itae . — Komödienhau » : 16. u. 23. Sic. — Berliner Theater ! 18. u. 23.
Bummelstudenten . — Trianantheatrr : 16. . 23. it 24. Herrschastllchcr Diener ge¬
sucht — Residenzihealer : 16. . 23. u. 24. Der gute Ritt — Theater am Rollendorf .
plag : 16. in 23. Das ElUrksmadel . 19. u. 22. Die Ahnkrau — Kleine « Theater :
16. u. 23. Ikttchen Gebert 24. Henriette Iakoby . — Rose - Theater ! 16. Staat - nnroott
Alexander — Kasino - Theater : 16. 23. u. 24. Der falsche Cousin . — Luisen -
theater : 16. u. 22. Minna von Barnhcim . 23. u. 24. 360 grauen .

Spsrt .
Propaganda - Pokal - Turnier i». Weißenfee . Am Sonntag

finden auf der Rennbahn in Weißens ec Pokalspiele unter Deteili -

gung der Vereine der Märkischen Spielvcreinigung �Arbeiter -
turnerbund ) , Arbeiierturnvereine „ Weißensee " , Germania - Weißen .
see , Hertha 12, Merkur 16 und Nordiaka 13 mit je zwei Mann -
schaften statt . Die Spiele beginnen nachm . 1 Uhr . Eintritt frei .

Freie Turuerschoft Verlin . Turnsahrtom Sonntag : 4. Männer »
und Frauen - Abtcilung : Strausberg und Umgegend . Abfahrt 6,38 Uhr
voimiltags Bahiihoj Neukölln . — 1. Wädchen - Nbteilung : Spiel -
vormittag tn Treptow . Treffpunkt : 8 Uhr vormitiags Hobrecht -
brücke , mittags zurück _

SewerMsstsbowsgung
15 . verbanöstag See Säcksr unS Konözto�en.

Der BerbandStag tagte vom 6. bis 10. Mai tn Nürnberg im
KünstlerhauS . Er war von 160 Delegierten beschickt . Als Gäste
waren Vertreter der holländischen , schtveizerischen und östec »
reichischen Brudcrverbände anwesend . Ein Vertreter von Frank -
reich hat von der französischen Regierung die Ausreiseerlaubnis
nicht erhalten , was der VerbandStag mit Protest aufnahm .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab eS eine längere AuS .
einanderfetzung über Betriebsorganisationen - Der Verbandstag
nahm hierzu einstimmig folgenden Antrag an : „ Die Delegierten
des lö . VerbandStageS erklären , daß Mitglieder der unionistifchen
BetrtebZorganisation oder Mitglieder , die deren Bestrebungen direkt
öder indirekt fördern , nicht Mitglieder unseres Zentralverbandes
sein können . "

Ten Geschäftsbericht des Vorstandes erstattete D i e r .
meier ( Hamburg ) . Er betonte , daß dem Bäcker - und Konditoren -
gewerbe die Revolution Vorteile gebracht habe , die sehr wabrschein -
sich durch jahrzehntelangen zähen Kampf nicht in diesem Umfange
erreicht worden wären Durch die Beseitigung der Nachtarbeit ,
Einführung der Sonntagsriche und das Schutzes der Jugendlichen
habe man d' . e Bäcker auf die gleiche Stufe mir den anderen Men -
schen gestellt .

In der Debatte über den Geschäftsbericht wurde an der Tätig ,
keit des Verbandsvorstandes wenig ausgesetzt . Die Erörterungen
drehten sich in der Hauptsache um di«. Krieg »p»lUik der Gswack -
schaften . Arbeitsgemeinschaft usw .
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Öntereffcntt trar , daß der Führer der Ovvc�ttcm vmn letzten
Derbandsta <ze , 1318 in Leipzig , Barth sBerlin ) , sich jetzt sehr
scharf gegen die Redner der Opposition wandte . Er sagte , er stehe
noch zn dem , was er in Leipzig gegen die Generalkommission gesagt
habe , seit der Neoolmion bade sich jedoch die Generalkommission
dölliy einwandfrei verhalten , so das ; man sie doch nicht weiter be -

kämpfen lönire . Der vcOolutionäre Gedanke dürfe nicht in sinn »
los « revolutionär « Phrase ausarten . Dicm treibe mit
dem Wort »revolutionär " �chindluder .

Ein Antrag Berlin , dem Gelverkschafts - bund die Beiträge so
lange zu sperren , bis der Vorstand des Bundes durch Personen de .

setzt ist , die auf dem Boden der revolutionären Arbeiterbewegung
stehen , kam mit übergroßer Mehrheit zur Ablehnung .

In dem Referat über Rätcsystem , Arbeitsgemeinschaft betonte
der Referent , Rodakieur Lautes sHamburgs , es handle sich darum ,
die besten Wege zu finden , um die Kollegen aus ihre r Wirtschaft »
lichcn Not herauSz - uführcn . Durch die Arbeitsgemeinschaften wür¬
den die gewerkschaftlichen Grundsätze nicht ausgegeben , lieber daS

Rätesystem herrsche eine große llnklarbeit . Man dürfe Deutschland
nicht mit Rußland vergleichen . Deutschlcrnd habe eine andere Wirt .

schaftlielv Struktur ; es sei angewiesen auf die Einfuhr , auf die

Produktion der ganzen Welt . Das würden die Anhänger des Räte »

systems vergessen und würden glauben , das russische System lasse
sich ohne weiteres in Teutschland verwirklichen . Das Betriebsräte -

eietz <- nt ! prcck >e nicht ganz den Forderungen der Gewerkschaften .
System der Betriebsräte müsse tveiter ausgestaltet werden .

Der Korreferent , Müller ( Breslau ) , verwarf die Arbeits »

gemeinschoft , da sie kein Mittel zur Befreiung der Arbeiterschaft
fei . Die Arbeiisgem einschaft wolle gemeinsame Interessen der Ar -

beiter und Unternehmer vertreten Das gesetzliche Betriebsräte -

system bringe die Arbeiierklasse auf eine schiefe Ebene . Er der -

lange das revolutionäre Betriebsrätesystem .

In der sehr ausgedehnten Diskussion sprach sich die übergroße
Mehrheit der Delegierten für die A rbe i tsgeni eins chaft aus . Bei
der Abstimmung erklärton sich 138 Delegierte für die Beibehaltung
und 47 Delegierte für die Aufhebung der Arbeitsgemeinschaft . Mit

übergroßer Mehrheit wurde eine Resolution im Sinn « der Aus -

führungen des Referenr - . u angenommen , in der erklärt wird , daß
der VerbandStag durch hie in den Arbeitsgemeinschaften getroffenen
Vereinbarungen keinen Waffeusfillstand mit den Unternehmern er¬
blicken kann , sondern sie als Stützpunkt auf dem Wege zur Betriebs »
demokratie betrachtet . Das Streikretsit darf durch den Anschluß
an die ArbeitSgemeinschafi in keiner Weise beeinflußt werden .

Heber den Abschluß von R e i ch S t a r i f e n für das Bäcker¬
und Konditorgewerb » referierte Hetzfchold ( Berlin ) . Er sprach

sich für den Abschluß eines Reichstarifs aus . Eine Entschließung
im Sinne der Ausführungen Hetz ' cholds wurde einstimmig ange -
nommen . Ebenso eine Resolution , die von der Reichsregierung
Maßnahmen zum Schutze der zahlreichen erlverbSlosen Bäcker for¬
dert . Die jetzigen Sätze der Erwerbslofenfürfooge werden als zu
gering betrachtet und eine Erhöhung verlangt .

Bei der Beratung deS Punkte ? : Zusammenschluß z u
einem NahrungS . und Genußmittelindustrie .
Verband erklärte sich der Verbondstag einstimmig für die Schat .

fung eines Jndustrieverbandes . Es wurde eine fünfgliederige
Kommission eingesetzt , die mit dem Vorstand die Verhandlungen
zwecks Abschluß der Verschmelzung mit den übrigen Organisationen
führen soll .

Ter VerbandStag stimmte ferner einem Reglement für die Er -

richtung einer Unter st ützungskasse für invalide V « r -
b a n d S a n g « st e l l t c zu . Ter Vorband

�
stellt dem Unter »

stützungSsonds 50 000 M. zur Verfügung . Die Angestellten leisten
einen Beitrag von 2 Proz . ihres Gehaltes , die Organisation gibt
laufend den gleichen Betrag .

Am 6. V er handl ungs tag e stellte der VerbandStag neue Satzun .
gen für den Verband auf . Entsprechend den Beiträgen wurde auch
die Streikunterstützung wesentlich erhöht . Sie beträgt 7 — 15 M.

täglich , dazu für jedes Kind 1,50 M. Tas neu « Stlsiut tritt in�soinen
allgemeinen Bestimmungen am 1. Juli 1920 . hinsichtlich der Streik¬

unterstützung am 1. Oktober 1920 und bezüglich der übrigen Unter -

stütziingen am 1. Juli 1921 in Kraft .

Bei der Wahl des Vorstenvdes wurden die bisherigen besoldeten

Vorstandsmitglieder und die Redakteure wiodergelvähli . Der Sitz
des Verbandes bleibt Hamburg der das Ausschusses München .

veehanölungen »"cke ? ösn SlnsenfthifferftreZk .
Der Streik in der Btnncnfchisfahrt im Bereich der Elbe , Oder

und der märkischen Wasserstraße dauert in gleichem Umfang « an .
Am gestrigen Freitag haben Verhandlungen zwischen dem Verband
der Binnenschiffer , der Organisation , die als Trägerin des Aus -
standes anzusehen ist , dem Transportarbeiterverband und dem Zen -
tralverband der Maschinisten und Heizer , die bekanntlich erst vor
kurzem ein Tarifabkommcn für ihre in der Binnenschiffahrt täfigen
Mitglieder abgeschlossen haben , stattgefunden . Das Ergebnis dieser
Besprechung war , daß die beiden letztgenannten Verbände sich bereit
erklärt hoben , für die Forderungen der streikenden
Schiffsbesatzungen einzutreten und damit eine Re -
Vision des von ihnen erst kürzlich getroffenen Tarifnbkomineris zu
erwirken . Transportarbeiterverband und Zeutralvcrband der
Maschinisten und Heizer werden das ReichZarbeitLministsvium er¬
suchen , neue Verhandlungen mit dem Arbeitgebervcrband der
Binnenschiffahrt herbe izuführen . Diesem Ersuchen dürft « daS
Ministerium auch entsprechen , da der von den beiden Organi -
fationen abgeschlossene Tarifi , ertrag unter Mitwirkung des Arbeits -
Ministeriums zuftandegekommen ist . Der Verband der Binnen -
schifser hat sich seinerseits im Allgemein - interesse bereit erklärt ,
schon im Falle der Zusicherung der Vertrags -
revision seitens des ArbeitgcberverbandeS für
die möglichst baldige Wiederaufnahme der Arbeit
einzutreten . Im übrigen hat sich auch die Berliner Gewerk -
schaftskommitfion der Cache angenommen . Sie unterstützt die in
Betracht kommenden Organisadionen in dem Bemühen , ein « mög -
lichst baldige Beilegung des Streiks herbeizuführen . Infolge des
Ausstandes ist hie Versorgung der Industrie mit Kokst « und
anderen Rohstoffen zum Teil sehr empfindlich in Mitleidenschaft ge -
zogen worden , und eS steht zu befürchten , daß bei Andauern des
AusstandeS schon in der nächsten Woche einzelne große Betriebe
weyeu Rohstoff - und Kohlenmangels werden schließen müssen .

sch . uß der Berliner StÄdtshncbe wird am Montag , den 17. Mri .
seinen Beschluß fassen . Die Vertrauensmänner beschlossen die An -

nähme des Schiedsspruchs , erklärten jedoch einstimmig bereit zu
sein , ihn bis in sein « letzten Konsequenzen durchzuführen . Falls

�seitens der Berliner Stadtshnode und Kirchhofsverwoltungcn die

, Wiedereinstellung der Burcauangestelltcn abgelehnt werden sollte ,
! würde sofort in den Lbwehrstreik eingetreten werben .

Bund der tcchnkschcn Angeitellten und Beamten . Mitgtkeder -
veAammlnng des VerussauSlchuffes der Laboiatonumsteckniler . Ro' endicle ,
Falltcvneinilr . 43, nm ". ' ionta i, den 17� Mai , abends 7 Ubr. — Veiwinm -
lutiii der BeitrauenSinäniier der Mctallindullrie im Börseniaa ' der Musiter -
sestiöle . Kaiscr - Wilhelm - Str . dl , am Dienstag , 18. Mai . adendS 7 Ubr .

Perontw . für den redoftioa . Seil : ®ttnt gickl - r . Cbnetottcnbura ; für An, reinen :
S«. ©lodc , Berlin . Berlag : Botmärls - Seclan ®. m. b. 6. Berlin , . tieuö : Bor »
wörts Buckdruckerei u. Berlcaeanftoli Baal Sinacr u. Co. Berlin Lindenftr .

Gcwin ' - Auszug
der

15 . Pveuß - Südd . < 241 . Prcuß . ) Klarr� - Kotterke

5. lll -ll «. &. Zilhnnzs ' ai . 14. Mal im

Auf jpsle pezogen « Nammer tlntl xnei �le ch liahe ( »e�inn» ?rfi ) | 8P. ,
UQii zir &r jo citior au» «fie l . o�o gleii ' hi' r MumLier in den b«i <len

Ab(c!tni ' i ' 4«u 1 an«! II

Der Schiedsspruch sür die Arbeiter im Buchhandel .
Durch SchiedS ' pruch find am 12. d. Mls . für die Arbeiter im

Buchhandel folgende Löbne veieinbart : Moikihelfer und Packer
über 20 Jahre ethnlien im 1. und 2. Berufsjahre 180 M. , im
drillen Berufsjahre 190 M. Wochenlohn . Kuiicher und Kassierer er -
hallen 10 M. mehr . Packerinnen und La erarbeilerinnen über 20 Jahre
erhallen 135 resp . ! 42 . 50 M. , Jugendlich ? von 14 —20 Jahren je
nach Aller 55 — 135 M. pro Woche . Es wird ein Vorschuß von
% des Wochenlohnes gezahlt , welcher durch Nacharbeit bis zu
30 Stunden wieder eingeholt wird . Kann ans irgendwelchen
Gründen eine Nacharbeil nichl geleistet werden , lönnen vom Urlaub
drei Tage in Abzug gebracht werden . Die vom Febmar schwebende
Sireltfrage ist hiermit ericdigt . Maßregelungen und Entlassunaen
dür ' en aus Anlaß dieies Streiks nicbi erfolgen . Die Wochcnlohn -
zahlung beginnt mit dem 13. Mai 1920 .

Der SchirdSsyrnch für die VureanhilfSarbriter der Ber -
kiner Stadtshnode brachte folgende GehaltSfestsehungen :
Jugendliche von 18 — 20 Jahren , männliche 525 bis 675 M. , weib -
liche 420 bis 540 M. lieber 20 Jahre : Stufe I ( einfache Kanzlei -
arbeiten ) männliche 750 M. , steigend in 7 Jahren um je 25 M. pro
Jahr bis 000 M. , weibliche 600 M. , steigert » in 7 Jahren um je
25 M. pro Jahr bis 750 M. Stufe II ( qualisiZiertc Arbeiten )
männliche 825 bis 975 M� weibliche 675 bis 825 M. ; die Steigerung
wie in Stufe I .

Maßregelungen dürfen nicht stattfinden , für BureauhsisS -
arbeiter und Buroaugehilfen bleibt das alte Dienstverhältnis be -
stehen .

Di « Siundenlöhn « der Friedhofsar heiter sind wie folgt fest -
gesetzt : Ungelernte : männliche 4,40 M , weibliche 2,80 M. ; auge -
lcrnte : männliche 4,59 M. , weibliche 3 M. ; Handwerker ( Gärtner )
4,60 M. ; Gärtnerinnen , Binderinnen 8,40 M. ; Jugendliche , 14 bis
15 Jahre : männliche 1,90 M. , weibliche 1,70 M. ; 16 —17 Jahre :
männliche 2,40 M. , weibliche 2,20 M. Die Frist über Ablehnung
oder Annahme läuft am 20. d. M. ab . Der Geschästsführend « AuS -

( Lhue Gewayl ) . ( Nachdruck vcrbstcn )

Zu der BormiitagSziehmlg vordcu Gttvinue über 24V 9lttU gczoz: ».

2 Gewinne ra 10000 M 1SÖ735
4 Gewinne zu 6000 M 164604 200002
64 Gewinne zu 3000 11 2977 6696 7170 12039 25909 ai «95 3S23B

38039 41403 42764 71439 84412 63434 72003 7ÖOS5 87440 9. 34 t 06C3. 1
103345 107901 123306 151334 131 473 176874 187 . 71 191901 20 : 3�3
210702 211420 217189 221238 230303

176 Gew. nnc zu 1000 11 3- 37 8395 8854 10223 13307 21638 2610 »
27183 34150 34389 34391 35214 33819 40123 43139 60023 54933 66243
60602 63444 63038 63911 60801 69332 76333 77055 80369 80758 37643
89030 86840 94250 64268 96535 90331 101305 107042 103433 100694
110090 112243 115913 120230 120539 121333 123439 124313 131191
138160 146231 150333 131299 163203 150041 159374 162346 165447
163770 106820 163339 173379 174786 175623 170310 176853 135163
138950 192043 192760 193515 199169 200539 2033 ' 2 213503 218749
217438 219463 220091 220987 221774 222228 222702 224337 225343
227443 229103 231190 931377 .

199 Gewinne zu 5 « M 149 8519 5931 7334 8911 13909 14731
15592 17103 19778 20022 20820 23901 24120 29335 30749 39506 4«' 9. 3
44336 45- 91 49181 50039 51120 54193 64257 50379 61015 62362 63338 65318
69323 69755 70333 74422 74539 600". ) 80482 81333 83339 87271 8- 278
90618 94956 94330 93331 101290 11572t 116232 119329 122310 123113
123469 128749 129100 130073 130o ?9 13935 5 141430 14172. 9 147497
143672 142743 149215 152123 152786 156194 163225 171494 1770S4
173096 179336 131497 137334 . 183608 137639 193339 193316 1- 7249
290457 203124 204239 210329 211154 212348 213954 214313 112661
219777 219544 220075 224258 226718 237170 229212 239637 332333
232366 233754

3a bei Auchmlttngiztchung nmibnt Scwlime tlbci 210 Marl fc - ojcx

2 Gewinne rn 40000 M 151525
4 Gewinno in 10009 M 11071 139293
6 Gewinne in 6000 M 6259 35020 131942
54 Gew. nnc n 3660 1t 12492 16174 23705 80234 81224 33571

43560 43810 61570 64713 72633 73331 74726 91333 163619 115398
128387 136239 142128 143403 178368 130103 198104 209443 212642
216654 229133

152 GcWnne m 1090 M 54t 1938 8842 4180 8979 7096 9353
11836 12045 17301 23132 36038 17625 33677 31951 47307 49291 49338
63117 53913 67313 730 : 6 77t ' 2 78. 70 81110 83329 04303 37073 59292
99 - 47 658. - 6 63140 102867 110069 117' - >4 129063 IKO - O 136335 175968
123011 139133 133779 166633 146375 141237 144159 1402 - 4 1543 il
156228 1570 35 153537 16 " 05 163720 17273t 174179 1,072 1 13 : 001
138711 192344 193356 195129 203315 209749 210135 212769 213021
2- 5994 221394 225694 223237 225502 230778 232210 232370 232533
233346

210 Oew- nne ra 690 M 791 ' 9750 16885 1223 ? 17513 16343
16856 19917 22313 73923 7. 2974 23712 2410t 35156 31099 33159 8» »96
38714 41356 41032 44758 4BI65 43513 43743 60535 63 *72 IT ' 33 57914
5- 166 59399 6M- 5 31613 «- 533 39399 72- 91 7333 1 TC —3 70- 4 4 79996
79832 84405 00032 05838 97154 . 069*6 03539 99085 100333 1017. ' 0 je - n- 0
111173 11- 111 11N335 1- 1586 121797 194634 1279 - 6 191 - 70 173 - ' 9
170908 193 - 77 1- 9- 15 19' ' 99 l - OLSO 136971. 137 - *4 139131 14' - 7»
14- 194 140051 15 - 371 15419 - 1550 - 6 1- 5- «» 157947 11791 - 15- . - 19
181910 19- 100 l « - —9 199545 170718 1' 3551 17 ? ' 66 l - 9° 4- 1- �009
16641 » 190636 190631 10,9 . 11 9- 0156 201 497 - 7- 155 ?? ' 0Z7 - 39 - 13
~ 213237 218619 222740 223757 225018 227230 223341 230049
233918 .

ßderlandcsgcrichtsrat a D„ zuv . Rictusberatung
und Beistand , zu sprechen

Potsdamer Str . IIS ( LUizowsiraße ) . Langjährige Erfahruneen
Stral - , Zivilprozesse — Ehe- , AÜmenten - , Vertrauens *
Sachen Gesuche , Verträge . Mäfiige Honorare . Dir . Pablach .
Vel. : Lützow 2494. *

Dpamo - , Spaleadrähte n . blanke Drähte
taufen HSchlizaiitenb jeben Posten

Klektto - Dörg & Co. ,

Eltmetalle
»«pter . Messing , ginn . gi »k
unb Biel , auch Ptotin , Sold » u.
Silberbruch laust höchstzahienb

ilelzü ' NiiltLv�essli ' zli !.

iHremannpiatzZ . Mpst 1LS30

? iANSZ siulzilugeu Harmonien >eder Hoiz » u
Siila . -L Kuosisplelapnaraie Noten
rollen . Qcbrauchic Instrumenic , in

eipener Reparaturwerkstatt wie neu hersestellt , unter
voller Garantie . Verkauf nur getien Kasse , daiiet
billigste Preisberechnung . Annahme von Aufarbei¬
tungen , Reparaturen und Stimmungen >

Max Adam . Münzstraßs 16 .

( Elektro - Mstore
8eititn ( ; 6. ®i )noir . o-3)räl >tt In -
iIall4l . . Moler!»i Jaufl lau eub
Clcftcomech . - zenttum . ( Blei
4782) . Kur»- Sir . 18 lAlex - PL) .

Jtobenorc &' enft
bis lOCOÜJLmon. m Hause, ohne
Dorknintn . lieh . a. brrksi. ül>tir .
S. ll ' ehrel 4Kt7o. . G. tn . 0, H.

i BerUn- Lichterielbe , Postlach 22i)

Paiüal-OetifauEhsfflüsler- unil WsperÄenanaeiaüüfiE ! !
Gutachten in Patentstreitigkeiten , Konatrukiioosaurch -
arbeitungen , Modelanfertigung . An- und Verkam vor

Scoulzrechten . Erstklassige Referenzen 81 20»
Injc - Havc » , Berlin - Fricdcnnu , 5üdwc * tcorsi ' 10 .

SanaloriamFeldbergirMsckU ) .
Nerven , Innere , Stoffwechselkranke , Erhoiyngsbedürftig «

Prospekte * 29 ' 6* S - Bat Dr . Kavsch .

Verkäufern
Vttiüat unb Pnlftots oec-

lauft du feilt biQinen Brei¬
ten zentral - Leib Hau » Iiiqer .
siraste 71. _ 15675�

Besiere Sinjfla « fertig unb
»ach Mast [piUlbilliR , in eiae -
»er Wertstatt aearbrilet . Rllst ,
lgilbelmstraste 46». Koch.
sirastenecke . _ 160ft

Stäbniaichinrn tu vert rufen .
Ctiliabluna aeitattet . Salin ,
xrenstauerstraste 20 . _ 44/19 *

Wanbtist , Quabratrute 20
Morl . 160 Marl Stetabluna .
Süllen , Eleati », Bionville -
straste H. sierniprecher Ete «.
si » 2894. _ _ »

Iacketlanztia «, Cutawans ,
Palelots . Sosen . Kostüme ,
Mäntel oertaust enorm (hl-
Hr. Seidbau » Moristplast 58a.

Kronleucktee . Da » unb elet »
kisdi . ( Sastocher aroste Slns -
xabl Birkenstraste 26. l94K »

strüdiadrstostllme , Eoort »
sacken, Seibenmäntel . Gummi .
eiantet . Kostümräcke . Cover »
matmäntel , birelt aus Ar»
deitsftuden . Meoer . Blücher »
siraste 18 l stein Labens . 133K-

Kreuisirchle ! sowie alle an-
bereu Peliarien zu statinen »
KTepenb fpotlbiiliacit Com»
mcrprcifcnl Alpataioschen !
Schmucksachen ! Pelzwaren »
»eleaendeilsläusi Warschauer »
siraste 7. _ »

IackettanzSae , Ulster nur
»rima Sioiie , Mastarbeil .
»ertauit preiswert Leidbaus
sirinzenstraste 16i>.

_ _ _

Garbinca , «ünstleraarni -
tur , Eiores . Bellbecken . Me-
terware preiswert . Lands »
ieaerstraste 18. 182 «'

Kochderbe , kleine und »roste .
»orräiia . Serdfabrit . Ne»
sorm**. SichtenberR . berzdera »
Kaste 54. _ _ _ _ _ _«2/18 .

Sie sparen 266 Mark und
,och mehr bei Antarrs - inc ,
InzuR » bei BurRder Brtster »
»raste 26, vorn II. So » badu
toliboser Tor . Reinwollerie
lommaarnaniiiae , Cusaroan «,
l - perleoais . aestreiste Sofeir ,

jeis aroste Lluswadl . �ts�o »
Solläadiiche Schotolode . Ri-

wckt wie Kwatta 2,66. Mai -
Ifer . Wofseln ufw. Bartel ,
trenzlaiterstraste 18 H. 45718

Schnstdunde , Eiubenbtinb !
chen, iunae Forierricr . Pint » >
scher, Schäserdunbe oerkaufl
Schafflanb , Palisadenstraste
2S. _ _ _ _ _ 84/14* i

Werfet , 150 Mark , ssutter »
sckwcin. e pertaufl Neukölln,�
Rittlistroste 16. Ccke Pflüaer » /
straste . _ _ ._ _ ,45/19 i

«ardine », genster von 68 /
Mark an, verkauft Triebs
AusstatwnRsdau , Prinzen »
straste vierundachtzi «. - wel
Treppen , am Moristplalt . *

HerrenRummimäntrl , prima
enalische Ware , 486 und 566
Mark . Klelnbeceenstraste 8.
parterre ltnls . Noll . 8176. »

EZSZSSSCT23
Tar »ez! erwerksi »tt »Laben. 2

Räume , 1 Laaerraum , Keller ,
25 Jahre destedenb , mit Wert »
zeua , Nä! ' mas>i ' ' " - n oert 0>
8666, —. inrl . 2666, — Ware .
Grundstücks » und Änpotdclrn »
permittluna G. m. b. 2.
. llnion " , Mitlelftraste 58, Ad»
teiluna Geschäfte . _ ITOfl

Reizenbe , Restanrant , beste
LaufqeRenb Schllnedern », Ta-
aeskass - 1006 . —. «outr . l!n>4
bei 8606, — Miete , bestes In¬
ventar , Preis nur 26 666 . —.
Grundstücks » und Lypoldeken -
Beim . G. m. Ii. S. . Union " ,
Mi/telsiraste 58, AbteilunR
Geschäfte . _ _ _ 170 «

Kisch- Speziai - u. Delitatessen -
geschlln, WUmeisdors gelegen ,
mit Elube und Küche, trank »
beitshalber verläuilich Rädere »
Harz. Friedenau , vbenwald »
straste 2a.

Mäbelangebot , komplette
fflofmunRä - CinrichtuuRen ,
Schlaszimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , forbige «ü»
chen. einzelne Mäbel/Iücke lie -
fert preiswert Möbeidaus
Luifenstadl , «öpenickerftrvste
77/78, Ecke Brückenstraste . nahe
Iannowistbrücke . 186 «-

4—7, Sonntag 10—12.

mmsEsasam
CdaifelonRue », 156 —600 ,

Meiaübetten 250—2000, meiste
Schlafzimmer , «leiderfchränke .
Mcicke, Auauststr . 82». Quer »
aedäube .

Möbel aeaen bar und Teil »
zadiung . Graste AuswabI in
Wodn- , Schlaf , und Speise »
zimmern , sarbioen Küchen.
einzelnen Möbeln . Lichten »
tbal . Oranien straste l <» tLein »
richsvlast ) . SeRrürrdet 1879. �

Jetzt ! Gediegene Wodu -
zimmer mir Betten mir >810,
2523. 8666 Mark . Ginzelmöbel ,
viel Selegendeitsklluse Möbel »
schätz. Briinnenstraste lk » lSht -
gang AnNamerstraste ) . 126' 10*

Schlaszimmer , Cstzimmer ,
Herrenzimmer , Einzelmöbel
Kücken pcrkaust Hassmann .
Dirksenstraste 49. Badndos
Börse . _ _ 120 «

Möbel - Seost , Graste grank -
furterkiraste >41, Invaliden »
straste 5. Aus bar und « r »
dil finden Sie In arostcr
Auswadl 1- und 2>Stubcn »
elnrichtunR - n, Herren »,
Speise - , Schiafzlmmer . auch
einzelne Möbel zu wirklich
billiaen Preisen . Leichte «ab »
lunasbedinRunRen . Liescre
auch auswärts . _ _ 125 «*

Lchlalz immer in solider , ein -
facher Auesüdruna . komvlet !
mit Matratzen 2756 Mark per -
kauft Schlaszimmer - Speziol -
fabrik BueRstraste 27. Bureau »
hau » Börse . 126/8*

Maebel - Boebel . Morikplatz
58, gabrikRebSude . Denkbar
niebriflite Preise in nustbaum
Einrichtungen , eichenen Säilas »
zimmern , Speisezimmern .
Herrenzimmern , «üchen . Ein »
zelmöbeln . BesichtiRnna er»
beten . Eventuell ftablunfls »
erleichterunRen . _

Küchen bi » Pfingsten Au».
nahmepreise . Gute Verarbei »
tung . «llchenmödelfabrik
Himmel , LotdriiiRorsirast « 22
sSchönbausertor ) . 166 «

EEESEjzsma
Piano ». Stutzflügel . Hat »

monium » , gebrauchte unb
neue Instrumente . Repara¬
turen unb Stimniungen . Max
Adam , Münzstraste 16. 189 «

«eleReudeitikäale aroster
Posten Einzelmusier in
Sprechmaschinen . Mando -
linen . Laulen . Giiarrcn und
Violinen aus erster Hand
ohne «wifchendanbel durch
direkten Vertrieb der Ar»
beiter - Erzeuanisie de» Crz-
aebirge » und eigener idabri -
kation . Schul » B. Sundlach .
Mlln , strotze 18, am Aler -
anberpla ». 844 «'

kinielpielte Mandolinen .
Bialincn Gitarren , Laulen .
äusterst billig . ttlnlerricki
26 — Monatsdonorar . Drei -
monalsiurse rnr perielien
Ausbildung . ) Mund - und
Hanbdarmonikas usw. , ge-
brauchte Klaviere . Hermo -
niums verkauf ! Berger u.
Co. . Oranicnstr . 166. I56S

Piano 5600, —, Tafelklavier
nustbaum 1500, —, schwarz
1806, —. Preiswerte neue und
RUtcrbaltene Piano » oerkanii
Pianohaus Mai Becker. An-
dreosstraste 47. _ _ 181 K

Piano », groste » Laaer neuer
und gebranchier Instrumenie .
Eckerer . Gdausieestrasti l65. �

Piano », Ilüaei . Harmonien
neu und gebrauch ! , ssriedens »
wäre , aröstte Auswahl , gün .
stige «adlwcife . Franz sserd
Sendel . Epaudauerltreste >8.
am Ratdaus . I >4«»

Pdonograpden . Katzl Gram -
mopdo » - Gramola » Apparate
sind die besten . Vvern - Reu -
aufnahmen sowie die mo»
dernsten Tanzplatlen . An-
kauf und Umtausch alier und
zerbrochener Platten . Aler -
anderplatz , Weinmeisterstr . 2,
Cd aulsee straste 82, Graste

. ssronkfurterstroste 144. Reu »
källn . Bcogstraste 4_ _ *

Piano 5800, —, Klavier
3500, —, Rustbaumviono , ele»
flanit » schwarze « 8500, —, »er .
tauft Berger . Oranicnstraste
166. _ _ _ »
«tntzslvael 8500, —, Miänön .

I flöflel , Mazartflilgel 4800, —,
verkauft Berger , Oranien -
straste 163. »

imgszznäm
gahrrad . modern , prima

Gummi , verkauft Lorzioka ,
Stralsunderstraste �11. »

Dameasahrräber , Herren »
fahrröder . Molorzweiräder .
graste Auswahl , vreisweri .
«ämmereit . Graste Frankiur .
terstraste 14. Hof.

_ _ _ _

•
Fahrrabgummi ! Riesen�

auswahl . Scklawe . Wein »
meiVerstraste 4. »

Tandem , komplett , Marke
. Raironat " umilänbehglder
preiswert zu verkaufen .
Rasckkr . Baruth i. M. , Eckul -
straste 92. lk54D

m
«upser ! Messing ! Rinn !

S auntoll sömiiiche Alk-
melall «! Oucckitlber ! Piaiin - ,
Gold». Eilder - Absällc ! Raha -
oedtsie kausl zu Schme' zvees .
sen in unseren 8 Einkaufs -
stellen . . Metall » Rentroic "
l. / Brunnenstraste II kam
Roseuidaierplatz ) : 2. ) Kenn -
straste 48 lam Webbtnaplatz ) ;
z. l Betisielltraste 29. 117.4!

Platin , Gedisie . einzelne
Rädne . Kupfer . Messing . Biel .
stink, Rinn höchstzahlenb . Ren.
Irale für Alimctall , Elsasier .
straste _ _ _ _ KVSSt*

Silbcrschmclze Sdtifli . inol ,
Köpeuickerslraste 28» ( rcrcu .
über Manteuiselstrastr ) kauft
bächstzadlend : Radnaebisie .
Plarinadfälle , Golosacken ,
Eilbcrsachen . Luecksilber ,
«upfer , Messing . Rinn , sämi -
liche Melalle . _

*

«upier ! Messinal Rinn !
Stanniol ! sämilicke Ali -
meiallel Oucckülberl Platin . .
Gold». Silber - Abfälle ! Roh».
gedisie kouli zu Echmelzprei .
sen in unseren 8 Einkauss -
stellen . . Metall - Reitt - aie '
1. ) Bahnhc. fslraste 2 kEckc
Sckäuebergerllrasts . gm An¬
halter Bahnhos ) : 2. ) Weiden .
weg 72 iom Ballenplahl :
z. ) Neukölln «aiier - Kriedrich .
platz ) _ t67K

Spiralbohee : sowie stiml -
licke Werkzeuge kausi zu kon-
kurrenzlosen Preisen Willn .
Berlin , Turmstraste l9 . �I66«

Schnellanfbvdrer , Werkzeug .
bodrer . Schmirgelleinen mit
höchstem Aufschlag lauft Ein .
lauf - büro . Prinzenstraste 18.
ssabrikgebäude _

Bosch - Magneie , Rüubkerzen .
Spirclbohrcc Säimiraellri »
neu . ffeilen , Holz». Scklost »,
Maschinenschrauben usw. kausl
zu konkurrenzlosen Preisen
Anders . Graste sfranklurtrr »
straste 101. _ _ _ 166 «

! Gleite . Leitnngsdröbte , «a .
' bei , Listen . Doiiamobrghte .

«lcinmaierial . lrassunaen ,
Schalier usw. kaust zu den
höchsten Tagespreisen Barlelt .
Blumenstraste 96. Bahnhai
Ionnowltzbrllcke . Kcrnspr . :
«öniastabt 26 !8. _ 163 «*

Spiralbohrer . Werkzeuge
kauft lausend seden Posten .
Sckiröder Prinzenstraste 66. *

Schellack, Leim. Wachs . Harz .
. Lacke und Karben kaufen
! hödistzahlend Gebender Noack.
�Trotze Krankfurlerstratze 25726.

S. chnellanfböhrcr , neue , bis
. 300 Prozent und mcbr kauft
i laufend ffrirdrich Morgen -

stern , Llchlrnberg . Weichsel -
stratze 18. Alerander 1260. «

Leim, Schellack, Lacke kaufen
Debriider Boeowoki , Gneise »
naustratze 5. Nollenoorf 2879.

Glsibstrumpsasche kauft zu
absalnt höchsten Preisen Blii »
mel. SIsassersir . 25» l. 126/9 *

Nnhgern . sck' warz und weitz,
auch 2h0. Meter . Nosien , kauft
seden Posten Roiher , Wör .
therstratze 7, parterre . 1351b »

Splralbodrce mit höchstem
Ausschlag kauft Boek. Lll-
beckerstratze 33�

Spiralboheee mit höchstem
Aufschlag kauit Boek Luisen -
ufer 18.

Höchstrahtenb «upfer Mes.
sina . Rinn Grubenkontor .
Briiderstratze 39a. _ _ 163Ä*

Game: iradge ! uch , Herren »
raögeiuch , Motorrabgesuch .
Magnete , Rllndkerzen . auch
kleine Auto ». «ämmereit .
Trotze siranlfurterstratze 14.
Vermittler girte Proplsion . »

Mustergültige » Den' ich
sprechen , sdirciben lebrl Er»
wachsen « abend » erfahrener
Sprachlehrer . . Postlaaerkarte
493*. Briefpostamt C. 2.

Gaglilchea Unlerrichl für
Anfänger und ssortgcichrit .
tene . sowie deullche und sran
zöstsch» Stunden erieilt S
Swientn , Charlotlenburg
Slnllgaelerpla » >. Sailen -
Hans IV

«oufmännitche Pripstichule
Paul Kowalski , Köpenicker -
stratze 143. am Schlesifchen
Bahnhof . Kanbelskurfe , Kurz .
lchrifi . Muschineschreibcn ,
Deuii' ch. Enalisch . lvranzönsch .
Rechnen , Schreiben . Buch »
führuug . _ _

_ _ _ _

®t . Liaz , Borbereituna
auf olle Schulprüsunaen ,
Alerandrinenstr . «8. 168 «*

Srlundbruunen . Kanfmän .
nische Ptioaiichule Boleslan »
iiosiatz . Baditratze 67. Lum »
boldl 223. «z, Meldungen
iederzeli . Drucksachen kosten -
srei . April neue Lehrgänge .

Rudolf Maurer ' » Privat -
Rufchn eibeschule . Inhaber Al-
sred Maurer . Iriedrichstr . 61.
Gegründel >871. Uniform - .
Herren . . Damenschneiderei .
Wäsche. Lehrvlau »' tosteu -
� _ _ SSfi*

Heinrich Maurer » Privat -
Ruschneideichule . Alezonder -
platz lEIngang Königsqraben )
Tage»». Abendkurse . H- rren -
Damenschneiberei Wasche
Putzkurse . Echnittzeichnen . Ru-
schneiden . Anseriignng .
Schnittmuster . Lehrvlov
kostenlos , «ernfvrecher : Kö-
nigstäbi 839. _ _ __ g4D

Stenoaraphie , Maschinen¬
schreiben 20, —, landwirtschaft -
liche Buchführung 30, —. Solle »
Lehranstalt . Potsdamerstratze
116». _ _ _ « « •

P>a»a,sche Rntchneideschnle .
Berlin . Lelvtiaerstrotze 88.
Ersttlassige AusdIIduna in
der RulchneldekunN der Her¬
ren »_ _und Domrntchneiderel .

Schularbeit », irk »! Dr. Linz .
Alerandrinenstr . 8«. _ _ _163fl *

Technische Prioailchute Dr.
Werner Reairruna » - Bau -
mrister ». D. Berlin Renn ,
derstratze 8. Maschinenbau .
Elektrotechnik . Hochbau . Tief¬
bau . Abcndlehrqänae . Taa «»-
lehrgänge . _ _ 4419*

Elekirciechail : «anduda .
�riebrichstrotze 21. _ 44/17 »

«ansmär - ni ' che Privaisch . ' Ien
Ludwig Rösner , Börsebabn -
Hof. Reue Promenade 8.
Svittelmartt , Sendelstr . 1.
Lalbiahre «. , Iahreslehraänge
zur Anobilbting für den kauf -
mönnifchen Beruf sowie Ein -
zellchraänga , Einzelunter -
licht . mis *

Di - gegen Herrn Roscuvw
ausgetvrocheite Beleidigung
nehme ich mit dem Ausbruck
de» Bedauern » zurück. Emil
Ketzler . Lefsinastratze 82. 759

stn »ftst »pser »t Srotze ffrant .
tztrter Ttratz , «7. «8«*

l Heiratsblatt , Deutithlnnt
und Srcnzstantcn , d�r sfolg . -
nniumern Rwcimat. ' scheir

I Bricicinlane , Eigenheiiuver -
! lag , Berlin Einundsechzig . i
�

Leihhau » Schöneberg , Se-
i bau stratze 1, gegenüber Buhn -
hos. beleih ! höchstzadlenk
alle ». Stet » Bertaui por

! Werlsachen . Eiephan 2633.
l Richard Etchelmanil . lOIK'

\ «oftenlole Rcchtsberaiui - gl
1Spezialist : Ehesachen . Sieüf -

fcdiei I Gerichlsnerlrer tng !
Reulcklln . Berlinerstratze I6Z
kHermannvlatz ) . _ _ (

Grlinde «, Patentbitrea :
Packicker . Gerlraubtenftratz ,
15_ _Rentrum 7606. _ _ 75B<

Möbeltransport Svezial -
! grschäft . Berlin — aitsmäris
l Garantie . Stein . Bezln

Diedenhofenei stratze 6. Hum-
boidi 5663. _ _

*

Rechtsbeistand . Ehe», Alt -
menten - , Strai », Grundstücks - .
Hupolheten - . Stenerfachen . 39

! Iabr « Rechisprari ». 4—7.
Sckulze . Evlauerstr . 6. Kur -
fürst 708. 1306b *

Arbeitsmäcit
msssss���

Stenotypistin , Maschinen -
schreibcrin . Kontoristin ver¬
langt . Osscrien mit Gehai : »-
ansvrllchen an T. 58 Haupt -
expebition Borwäri ». 1833!

Tüchtige Stenotnvistin zum
soforiigen Antritt uckt
Rechtsanwalt Dr. Silnl
Aleranberitratze 36. _ _ 16550 *

« ran zum Waschen . Rein -
machen , zweimal wöchentlich
von 8 —1 gesucht . «rüger .
ssrontlinstrvtze 16. Edarloteeu -
bürg . _ _ _ _ 1340b

Dienstmädchen unb Stütz «
sucht bei gutem Lohn per so¬
fort Pädagogium Sdiwarz -
burg in Thüringen . 16572.

Sausang estellte finden täg¬
lich 4 —7 Uhr. autzcr öonn -
abend nachmittag ka let
gute Stellung durch aas
Städtische Arbeitsamt . Ab¬
teilung für weibliche Per -
fönen . Beelin - Schönebern .
Koizhan », auf dem Winter »
felbtptatz . 45�
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